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Ziele
Die Bildungseinheit Mit den W ldern um die Welt  
will Hintergrundin ormationen zum Wald und dessen 
nachhaltiger utzung vermitteln. Es werden M glich-
keiten au gezeigt, wie Schülerinnen und Schüler sich 
von Deutschland aus ür den weltweiten Erhalt des 

kosystems Wald engagieren k nnen. 

Dazu werden Lerninhalte zur Strategie einer nachhalti-
gen Waldbewirtschaftung und zu Waldzertifizierungs-
systemen als nstrumente des Waldmanagements und 
der Verbraucherin ormation vermittelt. Verschiedene 
L nder mit unterschiedlichen Wald ormen werden ge-
nauer betrachtet und verglichen. 

Durch den Einsatz unterschiedlicher didaktischer Me-
thoden, wird Fachwissen über verschiedene ug nge 
au gebaut und ge estigt. udem sollen nteressens-
kon ikte bezüglich der unterschiedlichen n orderun-
gen an Waldgebiete deutlich gemacht und so zum Per-
spektivwechsel angeregt werden.

ktivit ten der Bildungseinheit Mit den W ldern 
um die Welt  unterstützen das Erreichen der von den 
Vereinten ationen au gestellten achhaltigkeitsziele 
SDG-Sustainable Development goals . Sie rdert vor 

allem die iele r. 1  Land kosysteme schützen, wie-
derherstellen und ihre nachhaltige utzung rdern, 
W lder nachhaltig bewirtschaften, Wüstenbildung 
bek mp en, Bodenverschlechterung stoppen und um-
kehren und den Biodiversit tsverlust stoppen , r. 1  
Für nachhaltige onsum- und Produktionsmuster sor-

gen  und r.  nklusive, gerechte und hochwertige 
Bildung gew hrleisten und M glichkeiten des lebens-
langen Lernens ür alle rdern .

Zielgruppe
Die Bildungsaktivit ten in Mit den W ldern um die 
Welt  richten sich an ugendliche der 7. bis 10. lassen 
in Deutschland. Durch verschiedene u gabentypen 
und usatzangebote kann die Bildungseinheit binnen-
di erenziert in allen Schul ormen eingesetzt werden.

Thema Wald
Der Wald z hlt zu den wichtigsten kosystemen der 
Erde. ls eil der Biosph re bedeckt er ein Drittel der 
globalen Landmasse. 

Wald unktionen steuern und beein ussen ma geblich 
die globalen und lokalen limaprozesse. Der Wald bie-
tet Lebensraum ür iere, P anzen, Pilze und Mikro-
organismen. Für uns Menschen hat der Wald neben 
der Bereitstellung unverzichtbarer Lebensgrundlagen 
zudem eine sehr gro e kulturelle Bedeutung. Heute 
leben rund 1,  Milliarden Menschen direkt vom und 
im Wald. 

Durch die wachsende utzung von ohsto en, Energie 
und Güter ist der Wald weltweit heute bedrohter denn 
je. Mit jedem Verlust oder jeder Beeintr chtigung von 
Wald che gehen wertvolle Wald unktionen verloren. 

Eine nachhaltige Waldbewirtschaftung hat zum iel, 
den Wald in einer Form und ntensit t zu nutzen, so 
dass die Wald unktionen über Generationen hinweg 
ür alle Menschen erhalten bleiben. 

Der hemenkomple  Wald bietet hervorragende n-
knüp ungspunkte und Lernanl sse ür eine Bildung ür 
nachhaltige Entwicklung B E . entrale ukunftsthe-
men wie zum Beispiel limawandel, Verlust der bio-
logischen Viel alt, Bodendegradation, Wasser ragen 
oder nachhaltiger onsum lassen sich anschaulich am 
Handlungs eld Wald vermitteln.

Aufbau 
Die ktivit ten der Bildungseinheit Mit den W ldern 
um die Welt  k nnen zeitlich e ibel genutzt werden. 
Bei Durch ührung der kompletten Bildungseinheit 
werden ca. acht nterrichtseinheiten ben tigt. Die 
Module k nnen auch einzeln und unabh ngig von der 
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eihen olge durchge ührt werden. Der Einstieg mit 
Modul  wird allerdings emp ohlen. Mit den W ldern 
um die Welt  ist in sechs inhaltliche bschnitte Mo-
dule  untergliedert:

Modul 1 – Wälder weltweit 
ührt in die hematik ein. Die Schülerinnen und Schü-

ler lernen unterschiedliche Wald kotypen und Wald-
unktionen kennen.

Modul 2 – Länderportraits 
betrachtet drei L nder anada, Deutschland und Ma-
laysia  hinsichtlich waldrelevanter Daten. us tzlich 
werden weitere soziokulturelle und naturr umliche 
Daten von den Schülerinnen und Schülern gesammelt 
und verglichen.

Modul 3 – Forstwirtschaft
zeigt die Grundzüge einer nachhaltigen Waldbewirt-
schaftung. Dabei lernen die Schülerinnen und Schüler 
Wald- ertifizierungssysteme und Siegel ür eine scho-
nende Waldnutzung kennen.

Modul 4 – Nutzungskonflikte
setzt sich mit einem ollenspiel zu den unterschied-
lichen n orderungen, an den Wald auseinander. n 
Form einer Diskussion über utzungskon ikte und  
L sungsans tze lernen die Schülerinnen und Schüler 
zu deba eren, verschiedene Positionen zu vertreten 
und ompromisse ür die utzung des Waldes zu fin-
den.

Modul 5 – Holzprodukte 
bietet die M glichkeit, durch weitere ktivit ten und 

ktionen das hema nachhaltige Waldbewirtscha -
tung zu vertie en und in die Breite zu tragen. Die 
Schülerinnen und Schüler analysieren, das onsum-
verhalten unterschiedlicher Gruppen in ihrem eigenen 
Lebensum eld.

Modul 6 – Wald-Kodex 
will den Schülerinnen und Schülern aber auch weite-
ren Gruppen wie Lehrerinnen und Lehrern oder Eltern 
M glichkeiten au zeigen, was sie selbst zum Schutz 
der W lder tun oder wie sie weitere Menschen ür die 
Bedeutung des Waldes sensibilisieren k nnen.

Die Bildungseinheit 5

Methoden 
Sowohl emotionale, individuelle ug nge als auch die 
klassische e tarbeit werden genutzt, um nhalte zu 
vermitteln. Vor allem soll Lernen kooperativ und sozial 
eingebunden werden. Viele u gaben finden deshalb 
in leingruppenarbeit statt. 

echerche, ollenspiel und eine Be ragung stellen die 
zentralen ktivit ten im vierten und ünften Modul 
dar. Die Erstellung von Plakaten oder andere künstle-
risch-gestalterische usdrucks ormen zur Veranschau-
lichung und Vermittlung der nhalte werden eben alls 
genutzt. 

Durch optionale ktivit ten wird au  die nterschied-
lichkeit der Lernrhythmen und des Vorwissens der 
Schülerinnen und Schüler eingegangen. Die Bildungs-
einheit kann somit binnendi erenziert genutzt wer-
den.

Die u gaben- arte  gibt in urz orm uskunft über 
Dauer, nhalt, Lernziel, Methode und blau  der u -
gabe. Eben alls finden Sie dort ngaben zum Material-
bedar  und zum Ergebnis. ngaben zur ben tigten eit 
sind lerngruppenabh ngig und haben entsprechend 
Ein uss au  die Gesamtdauer der Bildungseinheit. Hier 
kann es, je nach Lernstand der Gruppe, bweichungen 
geben. 

Die Viel alt der modernen Methoden entspricht dem 
Bildungsanspruch einer Bildung ür nachhaltige Ent-
wicklung B E  und soll vor allem den Perspektivwech-
sel, die Selbstre e ion und das gemeinsame Handeln 
im Sinne der achhaltigkeit bei Schülerinnen und 
Schüler rdern.
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[>>]
[+]

Symbole

[>>]
Die grünen Anführungszeichen in Klammern leiten 
den Wald-Themenbereich innerhalb eines Moduls ein. 
Die Texte und Aufgaben erläutern und vertiefen die  
Inhalte dieses Themas.

[A]
Das rote A in Klammern weist auf eine Aufgabe hin, 
die die Schülerinnen und Schüler bearbeiten sollen. 
Die genaue Vorgehensweise dieser Aufgabe ist immer 
in roter Schrift beschrieben. 

[ ]
Der braune Stift in Klammern weist auf eine Arbeits-
vorlage hin, die die Schülerinnen und Schüler zum  
Bearbeiten der Aufgabe nutzen können. 

[+]
Das gelbe Plus in Klammern weist auf eine Zusatzauf-
gabe hin. Diese Aufgabe vertieft den vorherigen Sach-
verhalt oder nutzt hierzu einen anderen Lernzugang.

[ ]
Das graue Zahnrad in Klammern beschreibt Dauer, 
Lernziel, Materialbedarf und Ergebnisse der jeweiligen 
Aufgabe. Die Informationen sind in grauer Schrift dar-
gestellt. Sie können sowohl den Lehrerinnen und Leh-
rern aber auch den Schülerinnen und Schülern helfen, 
die Aufgabe umzusetzen und deren Ziele einzuordnen.

Die Bildungseinheit
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[>>]
[+]

[ ]

Die Bildungseinheit
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Wald  
weltweit
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Modul 1

[>>] Einstieg Wald
Der Wald z hlt zu den wichtigsten Lebensr umen kosystemen  der Erde. Er bedeckt ein 
Drittel der Landmasse unseres Planeten. 

W lder spielen eine wichtige olle ür unser lima. Denn ein gesunder Wald mit seinen 
u gaben und Wirkweisen Wald unktionen  steuert und beein usst ma geblich die welt-

weiten und rtlichen limaprozesse. Darüber hinaus bietet der Wald Lebensraum ür iere, 
P anzen, Pilze und weitere leinstlebewesen Mikroorganismen . Für uns Menschen hat 
er, neben der Bereitstellung unverzichtbarer Lebensgrundlagen, zudem eine sehr gro e 
kulturelle Bedeutung. Viele Menschen haben ihren rbeitsplatz im Wald und er sorgt ür 
ihre wirtschaftliche E istenz. Heute leben rund 1,  Milliarden Menschen direkt von und im 
Wald. 

Durch den wachsenden Verbrauch natürlicher ohsto e ist der Wald heute weltweit be-
drohter denn je. Mit jedem Verlust oder Beeintr chtigung von Wald che gehen wertvolle 
Wald unktionen, auch kosystemleistungen genannt, verloren. Es stellen sich Fragen wie:

Wie k nnen wir die Wald unktionen bewahren oder dort, wo sie geschw cht sind, wieder 
herstellen  st es m glich, den Wald zu nutzen und gleichzeitig seine Funktion ür den Men-
schen, die iere und das lima zu erhalten  Wie kann eine schonende utzung des Waldes 
aussehen
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[A1] Einstieg Wald
Stimme dich mit der nachfolgenden Übung auf 
das Thema Wald ein. 

Die folgenden Fragen können  
euch dabei helfen: 
Was verbindest du genau mit Wald? 
Woran denkst du, wenn du Wald hörst? 
Welche Bedeutung hat Wald für dich? 
Welche Bedeutung hat Wald für die Menschen? 

Versuche Antworten auf die Fragen zu finden 
und nutze dazu als Anregung die nachfolgenden 
Fotografien. 

[ ]   5 bis 10 Minuten

Lernziel:
✓ erste Waldfunktionen kennen lernen
✓ Vorstellung vom Wald beschreiben können
✓  Erweiterung des Wortschatzes, erste Fachbegriffe zu Wald 

und Waldnutzung kennen lernen
✓ Neugier für das Thema Wald wecken

Material:
Vier Fotos zum Wald mit unterschiedlichen Motiven

Methode: 
Impuls anhand von Fotografien und/oder Materialien aus dem 
Wald

Ergebnis:
Stichworte auf Flipchart/Tafel
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[+]
Gehe raus in den Wald  

Be rage im Wald Menschen, die du tri st, warum 
sie im Wald sind, wozu sie den Wald nutzen oder 
warum der Wald ür sie wichtig ist. 

Sammle diese ntworten au  einem otizblock 
oder nimm sie mit vorheriger Erlaubnis der Be-
ragten direkt mit deinem Smartphone au . 

Stelle alleine oder gemeinsam mit anderen die 
Ergebnisse der lasse vor. Du kannst auch einen 
Gegenstand aus dem Wald mitbringen.

berlegt alle, ob es ntworten gibt, die h u iger 
als andere genannt werden und welche seltener 
sind. 

Warum k nnte das so sein  Vergleiche die nt-
worten der Be ragten und eure Vorstellungen 
zum Wald. nterscheiden sie sich

[>>] Was ist Wald?
B ume stellen den wichtigsten Bestandteil des Waldes 
dar. Doch eine nsammlung von B umen macht we-
der das kosystem Wald noch einen Wald im engeren 
Sinne aus. Was genau wird als Wald bezeichnet und 
welche unterschiedlichen Beschreibungen gibt es

[ ]   5 bis 10 Minuten

Lernziel:
 ✔ erste Wald unktionen kennen lernen
 ✔  Ge ühle Emotionen zum Wald kennen lernen  

und beschreiben
 ✔ eugier ür das hema Wald wecken

Material:
Sti t, ettel, Waldgegenstand 

Methode: 
Be ragung, Pr sentation, Materialien aus dem Wald, e le ion, 
Diskussion

Ergebnis:
Eindrücke Vorstellungen zum Wald, Waldgegenst nde

Hutewald,

ist ein als Viehweide genutzter 

Wald. Von der ntike bis ins 1 . 

ahrhundert wurden utztiere in 

den Wald zur Futtersuche getrie-

ben. So entstand eine park hn-

liche ulturlandschaft.
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[A2] Walddefinition
Lies die olgenden Waldbeschreibungen in der 

lasse laut vor. otiere dir die wichtigsten Merk-
male eines Waldes. Vergleiche die Stichworte un-
tereinander und ver asse mit der ganzen lasse 
einen Wald-Spickzettel, den ihr im lassenraum 
au h ngen k nnt.

Ökologische Walddefinition
Der Wald ist eine Lebensgemeinschaft aus P anzen, 

ieren und leinstlebewesen. ber eine Parkland-
schaft ist kein Wald. Lebewesen und die Standortbe-
dingungen lassen ein typisches Waldinnenklima und 
einen besonderen Bodenzustand entstehen homa-
sius 1 . n Mitteleuropa sind die emperaturen im 
Wald zum Beispiel ausgeglichener, die Luftbewegun-
gen und die Lichtintensit t geringer und die Luft euch-
tigkeit h her als au erhalb des Waldes.

Walddefinition der Vereinten Nationen
Die Weltern hrungsorganisation F -Food and g-
riculture rganization o  the nited ations  spricht 
von Wald, wenn eine Fl che von mindestens 0,  Hek-
tar 0  100 Meter, etwas weniger als die Fl che ei-
nes Fu ballplatzes  mit B umen bedeckt ist und we-
nigstens 10 Prozent des Bodens durch Baumkronen 
überschirmt sind. Die B ume müssen mindestens ün  
Meter hoch sein.

Walddefinition im Bundeswaldgesetz (BWaldG)
m  BWaldG wird die Fl che, die zum Wald z hlt, n -

her beschrieben. Die Waldgesetze gelten ür jede mit 
Forstp anzen Waldb ume und -str ucher  bestockte 
Grund che. ls Wald gelten au erdem Waldwege, 
Lichtungen, Waldwiesen, Holzlagerpl tze sowie wei-
tere mit dem Wald verbundene und ihm dienende 
Fl chen. Grund chen, au  denen au grund von Ern-
tema nahmen oder natürlichen Ereignissen, wie z. B. 
Sturm oder nsekten ra , keine oder nur sehr wenige 
B ume stehen, gelten eben alls als Wald. 

[>>] Waldbedingungen
Damit W lder dauerhaft bestehen k nnen, brauchen sie bestimmte klimatische Voraussetzungen. So beein ussen 
emperatur und iederschlagsmenge das Wachstum der W lder. F llt zu wenig iederschlag, bildet sich der Wald 

zurück und geht in eine trockene Steppe über. n h her gelegenen oder auch kalten Gebieten ist vor allem die Ve-
getationsperiode Dauer der Wachstumszeit  ür den Er olg des Waldes entscheidend. b einer bestimmten H he 
und geographischen Breite gibt es daher eine Waldgrenze. enseits dieser Grenze findet man lediglich vereinzelte, 
kleine B ume, aber keinen Wald mehr.

[ ]    Minuten und Hausau gabe

Lernziel:

 ✔ �Verschiedene Walddefinitionen kennen lernen
 ✔ � nterschiede zwischen den  

Walddefinitionen erl utern k nnen
 ✔ �Was Wald ausmacht beschreiben  

k nnen

Material:
e tvorlagen, Sti t, ettel, Vorlage Spickzettel

Methode:
e tanalyse

Ergebnis:
Waldspickzettel zu Waldde inition
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Waldformen in Deutschland
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1.

2.

3.

4.

5.

[ ] Dein Wald-Spickzettel!

Modul 1 – Wald weltweit | Was ist Wald?

[+] Walddefinition 
Dir ist bestimmt aufgefallen, dass die Walddefini-
tionen je nach Quelle unterschiedlich sind. Disku-
tiere in der Klasse, warum das so ist. Dazu helfen 
dir die folgenden Fragen weiter:

Sieht Wald auf der Erde überall gleich aus? 
Wer hat die Walddefinitionen verfasst? 
Welche Ziele verfolgen diese Institutionen?

Notiere deine Vermutungen und Argumente auf 
der Vorlage auf Seite 5!

[ ]  25 Minuten (und Hausaufgabe)

Lernziel:

 ✔  Unterschiede zwischen den Walddefinitionen  
erläutern können

 ✔  Verschiedene Blickwinkel auf den Wald kennen lernen

Material:
Stift, Zettel, Vorlage

Methode: 
Diskussion, Unterrichtsgespräch

Ergebnis:
Argumente für unterschiedliche Walddefinitionen
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[ ] Unterschiede zwischen den Walddefinitionen

Modul 1 – Wald weltweit  Was ist Wald

Olivenbaum-Plantage in Umbrien/Italien

Wusstest du?Spanien ist der gr te 
livenproduzent der 

Welt mit über ,  Mio 
onnen 01 , F
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[>>] Wie viel Wald gibt es weltweit?
Wald che wird in der Forstwirtschaft mit der Ma einheit Hektar ha  ausgedrückt: 
1 ha  100 m  100 m  10.000 m   0,01 km

och wird die Landmasse der Erde zu einem Drittel mit Wald bedeckt. und .000.000.000 ha Wald wachsen  
heute au  der Erde. n Deutschland sind es im Vergleich 11. 00.000 ha.

4 Mrd. Hektar Wald

Wald che weltweit 

1  der Land che weltweit
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Der aktuelle Weltwaldbericht F  01  best tigt, dass die W lder immer weiter schrump en. llerdings ge-
schieht dies langsamer als in den ahrzehnten zuvor und nicht überall gleichstark. n Europa und sien ist die 
Wald che sogar gewachsen, w hrend sie in rika, merika und zeanien weiter abnimmt. ussland ist das Land, 
in dem zurzeit am meisten Wald w chst. Danach olgen Brasilien und anada. Brasilien ührt zugleich die Liste der 
gr ten weltweiten Waldvernichtung an. Seit 010 gehen dort j hrlich 8 .000 ha Wald verloren F  01 , S. 1 .

Vergleichbare Fläche in rot der verlorengegangenen Waldfläche weltweit seit 1990, ungefähr 130 Millionen 
Hektar (https://de.wikipedia.org/wiki/Europa)

Jährliche Waldzuwächse  
ausgewählter Länder in Hektar (ha)

Jährliche Waldverluste  
ausgewählter Länder in Hektar (ha)

Waldverlust

Seit 1 0 ist die Wald che be-

reits um rund 1 0 Mio. Hektar 

zurückgegangen. 
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7 %

33 %

58 %

n�Waldplantagen                   n� aturnaher Wald                   n� rwald

Palmölplantage auf der Insel Java/Indonesien

[>>] Waldbestände  
Ein gro er eil der weltweiten Waldzuw chse beruht au  der unahme von Waldplantagen. Darunter werden an-
gep anzte Wald chen verstanden, die bei weitem nicht den gleichen kologischen Wert wie aturwald chen 
besitzen. Sie sind weniger artenreich und widerstands hig als der ursprüngliche Wald. urzeit liegt der nteil an 
Waldplantagen bei sieben Prozent.

m ahre 01  sind etwa  Prozent des weltweiten Waldbestandes rw lder, sogenannte Prim rw lder. Das ent-
spricht einer Fl che von rund 1,  Milliarden Hektar. Die H lfte der rw lder befindet sich in den ropen. 

ussland ist das Land, in dem zurzeit am meisten Wald w chst. Danach olgen Brasilien und anada. Brasilien ührt 
zugleich die Liste der gr ten weltweiten Waldvernichtung an. Seit 010 gehen dort j hrlich 8 .000 ha Wald 
verloren F  01 , S. 1 .

Urwälder

Etwa  Prozent der W lder 

weltweit sind rw lder.
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[>>] Warum sind Wälder wichtig?
W lder sind komple e kosysteme. Die dort ablau enden reislau prozesse tragen ma geblich bei uns und welt-
weit zum lima bei. Sie haben z. B. Ein uss au  den Boden und das rinkwasser. W lder geh ren zu den wichtigsten 
Sauersto ie eranten und speichern gleichzeitig ohlendio id. Deshalb werden gro e zusammenh ngende Wald-
gebiete auch die Lungen der Erde  bezeichnet.

Der Wald ist au erdem Lebensraum ür iere und P anzen. W lder besitzen neben den orallenri en den gr ten 
eichtum an rten und genetischer Viel alt. 

ntakte W lder er üllen zahlreiche Funktionen und lie ern uns lebensnotwendige Leistungen. Deshalb sind W lder 
ür uns von unsch tzbarem Wert. Viele ohsto e und Produkte stammen aus dem Wald. So ist Holz ein umwelt-

vertr glicher ohsto , den wir als Bausto , Energietr ger und auch zur Herstellung vieler Gebrauchsgegenst nde 
viel ltig nutzen. Weitere Waldp anzen und iere dienen uns als ahrungsmittel. Forscher entdecken au erdem 
immer wieder neue Wirksto e aus den W ldern, die wir Menschen ür uns nutzen k nnen. um Beispiel wird 
das krautartige Madagaskar- mmergrün Catharanthus roseus  heute weltweit in vielen industriellen rebsmedi-
kamenten verwendet und auch als Mittel gegen uberkulose eingesetzt. Ein eil der Wissenschaft, die Bionik, nutzt 
sogar die atur als Vorbild ür die echnik.

Für uns Menschen bedeutet der Wald aber mehr als die Bereitstellung lebensnotwendiger essourcen. n allen 
ulturen dieser Welt ist er tie  verwurzelt. Die Worte Baum  und Wald  sind in vielen edensarten, Sprichw r-

tern, rts und Familiennamen enthalten. n Dichtung, M rchen, Literatur und Malerei sind B ume und W lder 
nicht wegzudenken. Heute dient der Wald zudem bewusst als Bildungsort ür nachhaltige Entwicklung.

Waldverluste in Brasilien (2015):8 .000 Hektar im ahr.  Hektar pro ag1,87 Hektar pro Minute
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[ ]  45 Minuten

Lernziel:
 ✔ �Waldfunktionen benennen und zuordnen können
 ✔ �Waldfunktionen grafisch zuordnen können
 ✔ �Fachwissen zur Bedeutung des Waldes festigen

Material:
Arbeitsblätter „Waldfunktionen“

Methode:
Wissensabfrage, Textanalyse

Ergebnis:
Ausgefüllte Arbeitsblätter

[A3] Waldfunktionen
Betrachte die Fotos und lies den folgenden Text 
laut in der Klasse vor. Erinnere dich an die Fotos 
zum Wald zu Beginn der Lerneinheit (Einstieg 
Wald).

Nutze das Arbeitsblatt und die Tabelle auf den 
Seiten 22 und 23. Vergleiche deine gesammelten 
Stichworte und ergänze gemeinsam in der Klas-
se weitere Funktionen des Waldes, die du noch 
nicht berücksichtigt hattest.

Ziehe dazu den Text „Warum sind Wälder wich-
tig?“ und die Fotos zur Hilfe.

Fülle das Arbeitsblatt 1 „Waldfunktionen“ auf 
Seite 22 und, bei genügend Zeit, die Tabelle auf 
Seite 23 aus.
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[ ] Arbeitsblatt 1 „Waldfunktionen“
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[ ] Arbeitsblatt 2 „Waldfunktionen“

Fülle die Tabelle mit den Waldfunktionen aus! Ordne die unterschiedlichen Funktionen einer der drei 
Kategorien zu. Diskutiere über die Zuordnung. Vielleicht sind die Zuordnungen nicht immer so eindeutig.

Nutzungsfunktion  

Schutzfunktion  

Erholungsfunktion  
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[+] 
Sprichwörtlich Wald 
Hier kannst du im Deutschunterricht weiterar-
beiten

echerchiere nach Sprichw rtern und edensar-
ten in M rchen und Geschichten. Sammele und 
analysiere die Stellen, die mit dem Wald zu tun 
haben.

ntersuche, welche olle und Bedeutung der 
Wald im M rchen oder in einer moderneren 
Erz hlung einnimmt. Du kannst auch die Be-
deutung des Waldes zwischen deutschen und Er-
z hlungen aus anderen L ndern vergleichen. Die 
Ergebnisse kannst du anhand eines Vortrages der 

lasse pr sentieren und diskutieren. [+] Kreative 
Waldfunktionen
Werde kreativ

utze einen Skizzenblock und gestalte gemein-
sam in der leingruppe Symbole oder alterna-
tiv einen Flyer ür alle Wald unktionen. Wenn 
du willst, kannst du auch dein Smartphone dazu 
verwenden und ein Gra ik- eichen oder ein Logo 
entwer en.

Vielleicht w re ein solches reativprojekt auch 
etwas ür den unstunterricht  Frage doch ein-
ach deine unstlehrerin oder deinen unstleh-

rer. Stelle deinen reativbeitrag der ganzen las-
se vor. eige dabei erst das Bild und er rage, um 
welche Wald unktion es sich handeln k nnte. 

Diskutiere mit der lasse, welche Wald unkti-
onen ihr pers nlich besonders wichtig indet und 
welche on likte zwischen den unterschiedlichen 
Funktionen au treten k nnten. 

Entwickelt und sammelt erste L sungsans tze 
zum mgang mit dem Wald und haltet sie au  
Moderationskarten est.

Wenn du m chtest, kannst du das Projekt au  
einer sozialen Medienplatt orm z. B. nstagram, 
Facebook  pr sentieren.

Gebrüder Jacob und  Wilhelm Grimm

Skulptur von Grete Minde nach 

der gleichnamigen Novelle von 

Theodor Fontane

HERMANN HESSE BÄUME
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[>>] Waldfunktionskartierung
Waldgebieten werden, je nach egion, unterschiedliche Wald unktionen zugeordnet. lle Wald unkti-
onen werden in Deutschland durch die Wald unktionskartierung estgehalten. Sie stellt ein wichtiges 
nstrument zur Planung und Sicherstellung der Wald unktionen dar. 

Vielleicht gibt es in eurer Schulbibliothek Bücher über das rbeiten mit der Wald unktionskarte wie  
z. B.: n: Geographie heute, 1  1  10 , S. - , 1 . ohleder, Meinol : utz- und Schutz unktion 
der W lder. rbeiten mit der Wald unktionskarte des Forstamtes Winterberg. 

der du nutzt die Bedienungsanleitung ür das rbeiten mit dem PC: https: www.stmel .bayern.de
mam cms01 wald wald unktionen dateien bedienungsanleitung layered-pd wald unktionskarten
stand 0 - 01 .pd

[ ]  1  Minuten  Hausau gabe

Lernziel:
 ✔ �Wald unktionen vertie en 
 ✔ � e e ion über die Bedeutung von Wald in Literatur  

und Geschichte e tanalyse
 ✔ � reative msetzung der Darstellung von Wald unktionen
 ✔ �gestalterische nstrumente anwenden k nnen

Material:
Literatur, eichensti te, Skizzenblock, eventuell ein 
 Smartphone

Methode:
kreatives Gestalten, Diskussion, Darstellung von Wissen mit 
unterschiedlichen nstrumenten in leingruppen

Ergebnis:
Gra ik- eichen, e tinterpretation, Flyer oder digitales con
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[A5]  
Waldfunktionskarte
Bildet leingruppen. ede leingruppe analysiert 
eine Wald unktionskarte. Schreibe alle Wald-
unktionen, die au  eurer arte zu inden sind, 

au . 

u  der olgenden Seite indest du als Beispiel die 
Wald unktionskarte des Landkreises Landshut. 
Du kannst aber auch eine andere Wald unktions-
karte ausw hlen.

Hier gibt es weitere Wald unktionspl ne: http:
www.stmel .bayern.de wald  wald unktionen
wald unktionsplanung  0 inde .php

wei leingruppen stellen ihre Ergebnisse der 
lasse vor. Diskutiert über die Wald unktionen.

 à Welche Wald unktionen treten  
am h ufigsten au

 à Welche werden eher selten  
ausgewiesen

Wenn du ontakt zu einer F rsterin oder einem 
F rster deines Wohnortes hast, lade sie oder ihn 
zu euch in die lasse ein und diskutiert über die 
Viel alt der Wald unktionen eurer egion.

[ ]   Minuten

Lernziel:
 ✔ � arten interpretieren und verstehen lernen  

rientierungswissen
 ✔ �Wald unktionen aus der egion kennen lernen
 ✔ �F higkeit zur Einordnung und e e ion geographischer 

Gegenst nde und Sachverhalte in r umliche  
rdnungssysteme

Material:
Wald unktionskarte gedruckt oder digital

Methode:
ntersuchung in leingruppen

Ergebnis:
artenausschnitt mit Wald unktionen und Beschreibungen  

im eigenen Lebensum eld

Trinkwasserschutzgebiet im  
Augsburger Stadtwald
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[>>] Wodurch sind Wälder bedroht?
ede Form der utzung des Waldes hat uswirkungen au  den Wald und damit auch au  die Menschen. n ang des 

18. ahrhunderts gab es in Europa au grund des Erzbergbaus und starken Bev lkerungswachstums eine schwere 
ohsto - und Energiekrise. Der Wald, z. B. in der egion Sachsens, litt besonders unter der starken Holznach rage 

und war ast v llig vernichtet. Damals wurde zum ersten Mal erkannt, dass der Wald schonend genutzt und ge-
p egt werden muss, damit er den Menschen über Generationen hinweg erhalten bleibt. Der Begri  der achhal-
tigkeit geht au  diese eit zurück.

Heute sind der Bestand und die Gesundheit des Waldes weltweit durch viel ltige Ein üsse bedroht. Das gr te 
Problem stellen die gro chigen Waldrodungen dar. ber auch die bernutzung von Wald chen ührt zur Sch -
digung bis hin zum Verlust lebensnotwendiger Wald unktionen. Weltweit allen jedes ahr 1 .000.000 ha Wald 
F  01  dem steigenden Bedar  nach Holz, Fleisch, Papier oder Soja zum p er. Vor allem die tropischen e-

genw lder schrump en noch immer rasant. nterschiedliche Ge ahren wirken in den verschiedenen Weltregionen 
au  den Wald ein.

[A6]  
Gefahren für den Wald
Bildet leingruppen und lest die usammen as-
sungen zu den jeweiligen Ge ahren ür den Wald 
durch. Schaue dir jetzt die Begri e au  den ar-
teikarten an, die deine Lehrerin oder dein Lehrer 
euch zugeteilt hat.

rdne die Begri e den Ge ahren ür den Wald 
zu. Bei m glicher nsicherheit oder Mehr ach-
zuordnung entscheide dich ür eine Waldge ahr 
und diskutiere über die rgumente, warum du 
dich da ür entschieden hast. 

Stellt eure Ergebnisse der lasse vor.

[ ]   Minuten

Lernziel:
 ✔ �Ge ahren ür das kosystem Wald benennen k nnen
 ✔ � usammenh nge und uswirkungen zwischen  

menschlichen und kologischen Faktoren au  den  
Waldbestand kennen lernen und erl utern k nnen

Material:
e te zu den Waldge ahren

Methode:
ntersuchung in leingruppen

Ergebnis:
Schaubild arteikarten über Waldge ahren

Kahlschlag im Gordon River Tal in Kanada



Gefahr 1: Illegaler Holzeinschlag 
Für die Gewinnung von landwirtschaftlichen Fl chen 
wird Holz oft illegal ge llt, transportiert und ver-
kauft. Hierbei wird gegen nationale oder internatio-
nale Gesetze versto en, die zum Schutz des Waldes 
erlassen wurden. Die mwandlung von aturwald in 
Holz-Plantagen gleicht den Verlust des ursprünglichen 
Waldes bei weitem nicht aus. Die Plantagenb ume 
bieten kaum Lebensraum ür iere und werden viel-
ach mit chemischen P anzenschutzmitteln behan-

delt. m mazonasgebiet stammen bis zu 80 Prozent 
der Holzernte aus illegalen uellen aber auch uss-
land schl gt bis zu 0 Prozent illegales Holz aus seinen 
borealen rw ldern. Weltweit wird der nteil illegal 
eingeschlagener H lzer am Holzhandel au  1  bis 0 
Prozent gesch tzt uelle: bpb .

Gefahr 2: Umwandlung in  
Viehweide, Ackerland oder  
Plantagen 
Die mwandlung von Wald che in Viehweide, cker-
land oder Plantagen er olgt oft durch illegalen Holzein-
schlag oder durch Brandrodung. Bei der Brandrodung 
werden zun chst die B ume und Str ucher en ernt 
und, z. B. wie in Sambia, zu Holzkohle verarbeitet. 
Danach wird der est der Vegetation verbrannt. Die 
reie, mit sche gedüngte Fl che wird meist zu land-

wirtschaftlichen wecken weiterverwendet. hren 
rsprung hat die Brandrodung in der Subsistenzwirt-

schaft. Heute werden allerdings gro chig W lder 
abgeholzt und zu Plantagen oder Weide che ür die 

inderhaltung umgewandelt. Durch die Verbrennung 
wird direkt das reibhausgas ohlendio id  reigesetzt. 

ndererseits ehlen dort die P anzen, die durch Foto-
synthese ohlendio id zu Sauersto  umwandeln. Wei-
terhin verliert das kosystem wertvolle hrsto e, 
die in den P anzen gespeichert waren. Die ohnehin 
n hrsto armen B den verarmen weiter. Wald kann 
dort nicht mehr wachsen. Durch die mwandlung 
der Wald che zu landwirtschaftlichen Monokulturen 
entsteht ein hoher Verlust an rtenviel alt und wei-
teren Wald unktionen. Viele dieser au  den ehema-
ligen rwald chen produzierten Produkte werden 
in Deutschland billig verkauft z. B. Soja, Palm l . Die 
Gewinne kommen oft nur einigen wenigen Gro kon-
zernen zu Gute w hrend die Bev lkerung vor rt der 
Lebensgrundlagen beraubt wird und mit den Folgen 
der Waldzerst rung leben muss.

 

Gefahr 3: Umwandlung der 
Waldfläche in Straßen,  
Siedlungs- und Industrieflächen 
Weltweit wird Land che in Bauland umgewandelt. n 
Deutschland sind es t glich 7  Hektar – das entspricht 
etwa 100 Fu ball eldern. Haupts chlich sind es land-
wirtschaftlich genutzte Fl chen, die ür Siedlungen, 
Gewerbegebiete oder Verkehrsstrecken weichen müs-
sen. ber auch naturnahe ume und Wald chen 
gehen verloren. 

Vor allem die erschneidungen von zusammenh n-
genden, gr eren Waldgebieten beeintr chtigen die 
Wald unktionen. Gerade iere mit einem gr eren 
Wirkradius wie beispielsweise die Wildkatze verlieren 
ihren Lebensraum. ndere Lebensgemeinschaften 
werden zu klein, um eine ausreichende genetische 
Viel alt innerhalb der rten entwickeln zu k nnen. 

uswirkungen hat die Fl chenversiegelung und -zer-
schneidung auch au  den Wasserhaushalt der egion. 
So wird die Grundwasserbildung gest rt und als Folge 
steigt die Hochwasserge ahr oder B den werden un-
ruchtbar. st das kosystem geschw cht, stellen sich 

vermehrt rankheiten und lokale limaver nderungen 
ein. Die wirtschaftliche Leistung des Waldes wird ge-
schw cht und ür den Menschen gehen darüber hin-
aus wertvolle Erholungsr ume und ein Stück Heimat  
verloren.

Brandrodung im Amazonas-Regenwald in Peru
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Gefahr 4: Natürliche  
Waldschäden 
Sch den, die ohne den direkten Ein uss des Menschen 
entstehen, bezeichnet man als natürliche Waldsch -
den. Sie sind eil der Prozesse innerhalb des kosys-
tems. Erh ht sich ihre H ufigkeit oder St rke, werden 
sie zu einer Ge ahr ür den Wald.

Man unterscheidet abiotische und biotischen rsa-
chen. n den biotischen Sch den sind Lebewesen be-
teiligt, die bei den abiotischen Sch den ehlen.

ehe geh ren zusammen mit nsekten, wie zum Bei-
spiel Borkenk ern, zu den h ufigsten biotischen rsa-
chen ür natürliche Waldsch den. W hrend die ehe 
vor allem jungen B umen schaden, indem sie immer 
wieder die neuen riebe abbei en Verbiss-Sch den , 
setzen die nsekten den lteren B umen zu. Vor allem, 
wenn die er in Massen auftreten, k nnen beispiels-
weise ihre Larven ganze Waldbest nde bedrohen.

Die Sch den durch abiotische rsachen sind oft stand-
ortabh ngig. Beispielsweise sind Lawinen nur ür 
W lder in schneereichen Hanglagen eine Bedrohung. 
Stürme und Frost kommen zwar in ganz Deutschland 
vor. Dennoch gibt es Standorte, an denen diese Ge ahr 
h her ist, als an anderen. 

Gefahr 5: Auswirkungen  
des Klimawandels 

Waldbr nde, Stürme und rockenheit sind Schadur-
sachen, die durch den vom Menschen verursachten 

limawandel verst rkt auftreten. Sie wirken vor allem 
au  den Standort der B ume. Da B ume ihren Stand-
ort nicht wechseln k nnen, müssen sie sich an die 
ver nderten iederschl ge, emperaturen aber auch 
Wettere treme oder gebiets remde rten anpassen. 
Die Ver nderungen in olge des limawandels treten 
innerhalb eines Baumalters au . Diese eitspanne ist 
oft viel zu kurz, um sich an die ver nderten Standort-
bedingungen anzupassen. Deshalb k nnen Standorte, 
die bisher ür bestimmte Baumarten gut geeignet wa-
ren, in kurzer eit ungeeignet werden und zum Verlust 
von Wald unktionen ühren.

Gefahr 6: weitere neuartige 
Waldschäden durch den  
Menschen 
Seit Beginn der ndustrialisierung vor gut zweihun-
dert ahren, gelangen vermehrt Schadsto e durch die 
Verbrennung ossiler Energietr ger wie ohle oder 
Erdgas in die tmosph re. Die Folge ist die nreiche-
rung der iederschl ge mit gesundheitsge hrdenden 
Substanzen. re en diese au  die Wald chen, kann 
es zu Sch digungen an B umen kommen. Bekannt 
ist das Problem des Sauren egens , der vor allem 
in den 80er ahren in Mitteleuropa zu einem starken 

bsterben der Baumkronen ge ührt hat Waldster-
ben . Durch verbesserte Filtertechnik an den ndus-
trieschornsteinen konnte das Waldsterben gestoppt 
werden. Dennoch ist der Schadsto aussto  au  Grund 
des stets wachsenden Energiebedar s nach wie vor 
hoch und beeintr chtigt negativ die Wald- und Boden-
gesundheit. 
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Zuerst kam der Sturm, dann folgte der Borkenkäfer-
befall. Hier eine Fichtenmonokultur im Nationalpark 
Bayerischer Wald
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Gefahr 7: Nicht nachhaltige 
Waldbewirtschaftung
n Deutschland ist die nachhaltige Waldbewirtscha -

tung unter anderem durch gesetzliche ahmenbedin-
gungen estgelegt. n vielen anderen L ndern geh rt 
sie jedoch nicht zur üblichen Pra is. Beispielsweise 
werden dort gro e Wald chen kahlgeschlagen, um 
günstiges Holz ür die Papier- oder ellsto erstellung 
zu gewinnen. n anderen Gebieten wird zwar au  eine 
weniger starke Holzernte geachtet, da ür wird der 
Waldboden chig be ahren, was zu einer Sch digung 
des Bodens ührt.

achhaltige Waldbewirtschaftung ist damit das Ge-
genkonzept zur rücksichtslosen usbeute des Waldes. 

achhaltigkeit bedeutet, die essourcen des Waldes 
zu nutzen, ohne ihn bleibend zu sch digen. Dadurch 
kann gew hrleistet werden, dass seine essourcen 
auch zukünftigen Generationen in gleicher Weise zur 
Ver ügung stehen. 

Verschiedene Siegel wie PEFC oder FSC hel en der 
Verbraucherin oder dem Verbraucher bei der au ent-
scheidung, au  Produkte aus nachhaltig gewonnenem 
Holz zu achten.

[A7] Waldgefahren
Bildet leingruppen und lies die usammen as-
sungen zu den jeweiligen Ge ahren ür den Wald 
durch.

eder aus der leingruppe w hlt einen Begri  
von rbeitsblatt Waldge ahren . l rt vorher in 
der lasse, ob alle Begri e bekannt sind.

rdne die Begri e den Ge ahren ür den Wald 
zu. Bei nsicherheit oder Mehr achzuordnung 
entscheide dich ür eine Waldge ahr und disku-
tiere über die rgumente, warum du dich da ür 
entschieden hast. 

Stellt eure Ergebnisse der lasse vor.

[ ]   Minuten

Lernziel:
 ✔ �Ge ahren, deren usammenh nge und uswirkungen  

ür das kosystem Wald vertie en und estigen

Material:
Begri e au  rbeitsblatt Waldge ahren

Methode:
ntersuchung in leingruppen

Ergebnis:
Schaubild arteikarten über Waldge ahren
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Palmöl-Plantage Raubbau
Illegale  

Landnutzungsänderung

Kohlendioxidanstieg Trockenperiode Brandrodung

Neubau einer Straße Pestizideinsatz Verbiss

Neubausiedlung Schwermetalle Klimaveränderungen

Holzprodukte  

ohne Siegel
Soja-Plantage

hoher  

Papierverbrauch

Borkenkäferbefall
Neubau  

einer Lagerhalle
Monokulturen

Sturm Tropenholz Saurer Regen

[ ] Arbeitsblatt „Waldgefahren“  
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[>>] Wichtige Waldökotypen nach Vegetationszonen
Weltweit gibt es verschiedene Vegetationszonen, die nach den geografischen Breiten abgegrenzt werden k nnen. 
e nach emperatur, iederschlagsmenge, H henlage, geografischer Breite oder Bodenart unterscheiden sich auch 

die W lder, die dort wachsen. Grob k nnen W lder in vier Wald kotypen eingeteilt werden:

Boreale Wälder, gemäßigte Wälder, subtropische Wälder, tropische Wälder

Die Verteilung der verschiedenen Waldtypen in Bezug au  die weltweite Wald che k nnt ihr der unteren bbil-
dung entnehmen. Die Fl che der tropischen W lder ist die gr te weltweit. Drei Viertel der Wald che weltweit 
besteht aus tropischen und borealen W ldern. Die berg nge zu den verschiedenen Wald kotypen verlau en 
zwischen den Vegetationszonen oft ie end.

n� ropische W lder               n�Boreale W lder               n�Gem igte W lder               n�Subtropische W lder

44,3 %

30,6 %

17,1 %

8 % Anteil der Waldökotypen  
an der gesamten weltweiten 

Waldfläche (FAO 2015)



34 Modul 1 – Wald weltweit | Wichtige Wald kotypen nach Vegetationszonen 

[>>] Boreale Wälder
Der Wald kotyp Borealer adelwald  kommt aus-
schlie lich au  der ordhalbkugel vor. Er wird auch 
aiga genannt. Das Wort borealis  stammt aus dem 

Lateinischen und bedeutet n rdlich. Boreale W lder 
befinden sich in Eurasien und ordamerika. Heute 
betr gt die Fl che der borealen W lder 1,  Milliarden 
Hektar 0,  Prozent der Wald che weltweit . 

Die rtenviel alt dieses Vegetationstyps ist au  Grund 
der kurzen Vegetationsperiode und des knappen ah-
rungsangebotes eher gering. Der relativ gleich rmige 
Wald besteht zum überwiegenden eil aus immergrü-
nen adelb umen Fichten, ie ern und annen . Die 

adeln erm glichen es den B umen, ganzj hrig Son-
nenstrahlen in hrsto e zu verwandeln Fotosynthe-
se . n den egionen, in denen die emperaturen unter 
minus 0 C sinken, wachsen vermehrt L rchen. nge-
passt an diese besondere lte, wirft diese Baumart 
im Winter ihre adeln ab. nterbrochen werden die 
weniger dicht stehenden adelb ume von Laubb u-
men Birken, Pappeln, Erlen und Weiden  und baum-
reien Mooren. Der Boden ist mit sommergrünen 

Str uchern z. B. Heidelbeeren, Moosbeeren, Molte-
beeren , Moosen und Flechten bedeckt. 

Der nteil an otholz ist sehr gro . adeln und Laub 
verrotten nur sehr langsam, so dass ungünstige B den 
ür das P anzenwachstum entstehen. Hier spielen re-

gelm ige Waldbr nde eine wichtige olle und sind 
eil des kosystemkreislau s. Durch das bbrennen 

der m chtigen Humusdecke bekommen die Samen 
wieder ontakt zum Mineralboden, k nnen keimen 
und junge B ume k nnen entstehen. 

Boreale W lder befinden sich in der kaltgem igten 
limazone. Fün  bis sieben Monate kann dort Schnee 

liegen. n weniger als 1 0 agen steigt die empera-
tur über 10 C. m Sommer k nnen es kurzzeitig über  

0 C werden. Man spricht auch vom Schnee-Waldkli-
ma . rotz Mitternachtssonne im Hochsommer ist die 
Sonneneinstrahlung gering. udem sorgt die lange l-
teperiode ür eine kurze Vegetationszeit. Die ieder-
schlagsmenge im ahr liegt im niedrigen bis mittleren 
Bereich und betr gt durchschnittlich 00 mm. ftmals 
befinden sich boreale W lder au  B den, die ast das 
ganze ahr über ge roren sind, so genannte Perma-
rostb den. Durch den Wechsel zwischen Ge rieren 

und uftauen an der ber che ormen sich typische, 
hügelartige Muster in der Landschaft. 

Weiter n rdlich geht die aiga in die baumlose undra 
über und südlich grenzt die boreale Waldzone an die 
temperierten Laub- und Mischw lder der gem igten 

limazone.
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[A8] Steckbrief 
boreale Wälder
Fertige einen Steckbrief nach der Vorlage „Kurz 
und knapp“ zu den Besonderheiten borealer 
Wälder an (Temperatur, Niederschlagsmenge,  
Baumarten, Tierarten, Verbreitung).

Lies dazu den folgenden Text durch. Schreibe die 
Länder, in denen borealer Wald vorkommt, in die 
Karte. Du kannst dazu deinen Atlas nutzen.

Wie heißen die Pflanzen oder Tiere, die auf den 
Fotos abgebildet sind?

[ ]  45 Minuten

Lernziel:
 ✔ �Waldökotypen „Borealer Wald“ mit den  

Lebensgemeinschaften kennen lernen
 ✔ �Globale Lage des borealen Waldes benennen können
 ✔ �Text analysieren können

Material:
Text und Fotos zum Waldökotyp „Borealer Wald“, Weltkarte, 
Vorlage „Kurz und knapp“

Methode:
Textanalyse, Zuordnung, Zusammenfassung in Einzelarbeit

Ergebnis:
Weltkarte mit Ländern zur Verbreitung des Borealen Waldes, 
Steckbrief „Kurz und knapp“



36

1
2

3
4

5
6

Modul 1 – Wald weltweit | Wichtige Wald kotypen nach Vegetationszonen 

Kurz & knapp: Boreale Wälder

Verbreitung

Größe

Charakteristika

Klima

Boden

Vegetation

Fauna

[ ] Arbeitsblatt „Boreale Wälder“
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[>>] Wälder der gemäßigten Zone
Der gem igte Wald  kommt zum gr ten eil au  
der ordhalbkugel vor. Das Gebiet erstreckt sich von 
den mittleren Breiten ordamerikas über Mittel- und 

steuropa bis nach sien. n den südlichen Gebieten 
der  Südhalbkugel ist dieser Wald kotyp eben alls 
vereinzelt vorzufinden. W lder der gem igten one 
bestehen haupts chlich aus Laub- und Mischw ldern. 
Sie bedecken eine Fl che von etwa 700 Mio. Hektar 
17,1 Prozent der weltweiten Wald che . u grund 

der langen wirtschaftlichen utzung der W lder der 
gem igten one gibt es in Europa kaum noch ur-
sprüngliche W lder. 

Besonders charakteristisch ür die gem igte lima-
zone sind die eindeutigen ahreszeitenwechsel. Die 
Sommer sind warm und k nnen emperaturen bis zu 

0 C erreichen. Die sommergrünen Laubb ume ver-
lieren im Herbst ihre Bl tter, um sich vor ustrocknung 
und lte zu schützen. Die Winter dauern drei bis vier 
Monate und weisen lediglich emperaturen knapp un-
ter dem Ge rierpunkt mit einer geringen Schneedecke 
au . m Frühling beginnt der Vegetationskreislau  von 

euem. 

Die regenreichste ahreszeit ist der Herbst. L ngere 
rockenperioden gibt es aber nicht. Die durchschnittli-

che iederschlagsmenge liegt zwischen 00 und 1000 
Millimeter. Die klimatischen Merkmale unterscheiden  
sich leicht je nach regionaler Lage. So sind die empera-
turschwankungen in Meeresn he See- lima  geringer 
aber die iederschlagsmenge gr er. m ontinental-
klima der gem igten one hingegen ist es trockener 
und die emperaturschwankungen sind gr er.

Die relativ lange Vegetationsdauer und die gleichm -
ig verteilten iederschlagsmengen bieten den Laub- 

und Mischw ldern gute Wachstumsbedingungen. Die 
rtenviel alt ist bei weitem gr er als in borealen W l-

dern. Haupts chlich pr gen Buchen, Eichen, Fichten 
und zahlreiche Str ucher und r uter den gem igten 
Wald. adelb ume sind vor allem in h heren Lagen 
zu finden. Holunder, Haselnuss oder Ebereschen sind 
h ufig vorkommende Straucharten. S ugetiere wie 
Hirsch, eh, Wildschwein, Fuchs, Eichh rnchen und 
Vogelarten wie Buntspecht, Buchfink oder Waldkauz 
geh ren zu den bekannten ierarten dieses Waldes.

Laub- und Mischwald in Rumänien 
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[A9] Steckbrief 
Wälder der  
gemäßigten Zone
Fertige einen Steckbrief nach der Vorlage „Kurz 
und knapp“ zu den Besonderheiten Wälder der 
gemäßigten Zone an (Temperatur, Niederschlags-
menge, Baumarten, Tierarten, Verbreitung).

Lies dazu den folgenden Text durch. Schreibe die 
Länder, in denen „gemäßigter Wald“ vorkommt, 
in die Karte. Du kannst dazu deinen Atlas nutzen.

Wie heißen die Pflanzen oder Tiere, die auf den 
Fotos abgebildet sind?

[ ]  45 Minuten

Lernziel:
 ✔ �Waldökotyp „Gemäßigter Wald“ mit  

Lebensgemeinschaften kennen lernen
 ✔ �Globale Lage des „gemäßigten Waldes“ benennen können
 ✔ �Text analysieren können

Material:
Text und Fotos zum Waldökotyp „Gemäßigter Wald“,  
Weltkarte, Vorlage „Kurz und knapp“

Methode:
Textanalyse, Zuordnung, Zusammenfassung in Einzelarbeit

Ergebnis:
Weltkarte mit Ländern zur Verbreitung der gemäßigten  
Wälder, Steckbrief „Kurz und knapp“
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Kurz & knapp: Gemäßigte Wälder

Verbreitung

Größe

Charakteristika

Klima

Boden

Vegetation

Fauna

[ ] Arbeitsblatt „Gemäßigte Wälder“
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[>>] Tropische Wälder
Die tropischen W lder erstrecken sich in einem Band 
entlang des uators zwischen ,  C n rdlicher und 
südlicher Breite. n L ndern Mittelamerikas, Südame-
rikas, entrala rikas und Südost- siens findet man sie. 
nsgesamt bedecken tropische W lder eine Fl che von 

ca. 1,77 Mrd. Hektar ,  Prozent weltweit . Sie wer-
den unterteilt in tropische rocken-, Feucht- und e-
genw lder.

Die rtenviel alt dieser W lder ist sehr gro . m ma-
zonasgebiet Brasiliens leben beispielsweise 10 Prozent 
aller ierarten weltweit. Sch tzungsweise 00 S u-
getierarten wie z. B. aguar, apir oder Faultiere und 
bis zu 00 Baumarten pro Hektar findet man dort. 
Bromelien, rchideen oder der akaobaum geh ren 
eben alls zur P anzenwelt der tropischenW lder. ber 
noch lange sind nicht alle rten entdeckt. 0 Prozent 
der noch unbeschriebenen ierarten werden in den 
tropischen egenw ldern vermutet.

Die W lder sind zum gr ten eil ast unberührte r-
w lder, in denen sich besonders viele Lebensr ume in 
den verschiedenen Stockwerken ausgebildet haben. 
Schattenp anzen, die mit lediglich 1 Prozent des Son-
nenlichts auskommen müssen, bilden die Waldboden-
schicht. Danach olgen Str ucher und B ume zwischen 
1  bis  Metern H he. Das letzte Stockwerk bilden 
B ume, die eine H he von bis zu 0 Metern erreichen 
k nnen.

Es gibt au grund der uatorn he kaum jahreszeitli-
che emperaturschwankungen. ur in den tropischen 
rocken- und Feuchtw ldern bilden sich zwei ahres-

zeiten aus – die rockenzeit und die egenzeit. Die 
ahresmitteltemperaturen liegen zwischen  und 7 
C. Die iederschlagsmenge mit ca. 1 00 bis 000 Mil-

limeter pro ahr ist sehr hoch und llt regelm ig an. 
Das ührt zu einer kontinuierlichen Vegetationsdauer.

bwohl die B den der tropischen W lder n hrsto -
arm sind, sorgt ein nahezu geschlossener hrsto -
kreislau  ür kontinuierliches Wachstum der P anzen. 
Durch bholzung der W lder gehen die hrsto e ür 
immer verloren, der reislau  wird unterbrochen und 
zurück bleiben wenig ruchtbare B den. Gerade die 
tropischen W lder er üllen weltweit zahlreiche Funkti-
onen. Sie lie ern unter anderem ahrung Banane, a-
kao  und unz hlige Heilp anzen Papaya, ngwer , die 
Bestandteil vieler Medikamente sind. Vor allem sind 
tropische W lder wichtige limaregulatoren und Was-
serspeicher. Da sie gro e Mengen des reibhausgases 

ohlendio id umwandeln und als ohlensto  spei-
chern und Sauersto  ür unsere tmung produzieren, 
nennt man sie auch die grüne Lunge  der Erde.

Henri Pittier Nationalpark, Venezuela
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[A10] Steckbrief 
tropische Wälder
Fertige einen Steckbrief nach der Vorlage  
„Kurz und knapp“ zu den Besonderheiten tro-
pischer Wälder an (Temperatur, Niederschlags-
menge, Baumarten, Tierarten, Verbreitung).

Lies dazu den folgenden Text durch. Schreibe die 
Länder, in denen tropischer Wald vorkommt, in 
die Karte. Du kannst dazu deinen Atlas nutzen.

Wie heißen die Pflanzen oder Tiere, die auf den 
Fotos abgebildet sind?

[ ]  45 Minuten

Lernziel:
 ✔ �Waldökotyp „tropischer Wald“ mit den  

Lebensgemeinschaften kennen lernen
 ✔ �Globale Lage des tropischen Waldes benennen können
 ✔ �Text analysieren können

Material:
Text und Fotos zum Waldökotyp „tropischer Wald“, Weltkarte, 
Vorlage „Kurz und knapp“

Methode:
Textanalyse, Zuordnung, Zusammenfassung in Einzelarbeit

Ergebnis:
Weltkarte mit Ländern zur Verbreitung der tropische Wälder, 
Steckbrief, „Kurz und knapp“
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Kurz & knapp: Tropische Wälder

Verbreitung

Größe

Charakteristika

Klima

Boden

Vegetation

Fauna

[ ] Arbeitsblatt „Tropische Wälder“

  tropischer Feucht- und Monsunwald

  tropischer Regenwald

  tropischer Feucht- und Monsunwald  tropischer Feucht- und Monsunwald
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[A11] Waldökotypen
Betrachte die Diagramme.

Mit den n ormationen aus den Beschreibungen 
zu den Wald kotypen kannst du erkennen, wel-
che Stadt und welcher Wald kotyp zu welchem 
Diagramm geh ren.

bgebildet sind die Monatsmitteltemperaturen 
der St dte Mainz, Manaus und omsk.

rdne die limadiagramme den drei Wald koty-
pen und der passenden Stadt zu.

[ ] Arbeitsblatt Waldökotypen
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[>>] Wie groß werden Bäume?
Der üstenmammutbaum Hyperion  gilt zurzeit als der h chste Baum der Erde. Er befindet sich im edwood-

ationalpark in ali ornien S  und hat eine Wuchsh he von rund 11  Metern. nsere heimischen Baumarten 
in Deutschland werden meist nicht h her als 0 Meter. Die Buche, als typische heimische Baumart in Deutschland, 
kann bis zu  Meter hoch werden.

a
b

c

[A12] Baumhöhe
Bildet leingruppen und versucht die H he eines 
Baumes mit ein achen Mitteln zu errechnen. ede 
Gruppe sucht sich einen Baum in der he der  
Schule aus. 

utzt einen Stock, um mit Hil e des Strahlensat-
zes die Baumh he zu bestimmen. 

Wenn ihr nicht mehr genau wisst, wie man den 
Strahlensatz anwendet, dann betrachtet die 

eichnung unten oder holt euch Hil e unter: 
www.youtube.com watch v md a  

Pr sentiert eure Ergebnisse vor der lasse. 

[ ]   Minuten

Lernziel:
 ✔ Mathematische Formeln anwenden
 ✔ �Baumh he messen k nnen

Material:
Ma band, Stock, Sti t und ettel

Methode:
echerche in leingruppen

Ergebnis:
Formel und H he der Schulb ume in Steckbrie ormat

Försterdreieck



46 Modul  – L sungen ür Lehrkr fte Modul  – Wald weltweit | Wie alt werden B ume   

1000-jährige Linde in Reelkirchen (Nordrhein-Westfalen)

[>>] Wie alt werden Bäume?
B ume k nnen bis zu .000 ahre alt werden Gran-
nen- ie er Pinus longaeva, .0  ahre, ali ornien . 
Manche Wurzelst cke, wie bei einer Fichte in Schwe-
den Gemeine Fichte, Picea abies, . 0 ahre , sind 
noch lter. Erreicht ein Baum ein ungew hnlich hohes 

lter, spricht man von einem Methusalem-Baum. u 
den ltesten B umen Deutschlands z hlt eine Som-
merlinde ilia platyphyllos , die in einem rt in Hes-
sen steht und ca. 1. 00 ahre alt ist.

Das natürliche Lebensalter von B umen ist unter-
schiedlich. Es h ngt davon ab, wie der Boden bescha -
en ist, au  dem sie wachsen, oder wie sauber die Luft 

dort ist. Entscheidend ür die Lebensdauer eines Bau-
mes ist seine rt. Heimische, schnellwachsende rten 
wie z. B. Birken und Erlen, haben mit 100 bis 1 0 ah-
ren ein vergleichsweise kurzes Leben. Die langsamer 
wachsenden Baumarten, wie die Eiche, k nnen sogar 
weit über 700 ahre alt werden. Egal, ob langsam oder 
schnell wachsend, alle B ume lie ern den unentbehrli-
chen ohsto  Holz.

Da wir das Holz nutzen m chten, bevor es verrottet 
werden die meisten B ume in unseren W ldern ge-
nutzt, bevor sie ihr natürliches Lebensalter erreichen. 
Das lter, in dem die B ume geerntet werden, wird als 

mtriebszeit bezeichnet.
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Langlebige Grannen-Kiefer, Südnevada, USA

Maximale Höhe, Höchstalter und Umtriebszeit von Bäumen in Deutschland

Baumart Max. Höhe Höchstalter Umtriebszeit
Laubbäume
Eiche 0 Meter 700 ahre 180- 00 ahre
Bergahorn  Meter 00 ahre 1 0-1 0 ahre
Esche 0 Meter 00 ahre 100-1 0 ahre
Schwarzpappel 0 Meter 00 ahre 0- 0 ahre

otbuche 0 Meter 0 ahre 1 0-1 0 ahre
Hainbuche  Meter 1 0 ahre 0-100 ahre
Birke 0 Meter 100 ahre 0-80 ahre
Nadelbäume
Fichte 0 Meter 00 ahre 80-1 0 ahre

ie er 0 Meter 00 ahre 80-1 0 ahre
L rche  Meter 00 ahre 100-1 0 ahre
Wei tanne 0 Meter 00 ahre 0-1 0 ahre

[>>] Wie ermittelt man das Alter von Bäumen?
st ein Baum ge llt, kann man das lter leicht an den ahresringen ablesen. Ein ahr unterteilt sich in eine starke 

Wachstumszeit, in der der Holzring breiter und heller ist und eine schwache Wachstumszeit, in der der ing dünn 
und dunkler ist. Der helle und dunkle ingabschnitt zusammen ergibt ein Wachstumsjahr. 

ur Bestimmung eines Baumalters beim noch stehenden B umen gibt es mehrere Methoden. nhand von Mes-
sung des Stammum angs oder -durchmessers au  einer H he von 1,00 bis 1, 0 Metern und der Multiplikation 
baumartenabh ngiger Werte wird das unge hre lter errechnet. Mit einer gestanzten Bohrkernentnahme oder 
einer Bohrwiderstandsmessung mittels esistograph, kann das Baumalter eben alls bestimmt werden.

Eine Methode zur ltersbestimmung sehr alter, toter B ume ist die adio-Carbon-Methode, auch C-1 -Methode 
genannt. Hier nutzt man die natürliche bbaurate des radioaktiven ohlensto  C1 , der in jedem Lebewesen vor-
kommt, zur Bestimmung des lters eines Baumes. 

Wusstest du?ltester Baum der  
Welt über .000 v. Chr.

Modul 1 – Wald weltweit  Wie ermittelt man das lter von B umen
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Lösungen für Lehrkräfte (Modul 1)
Bildbeschreibungen „Einstieg“
1. Holzvollernte-Maschine Harvester  bei der Holzernte 
à utz unktion, ohsto gewinnung konomisch, sozial

. eh au  einer Lichtung 
à Habita unktion, rtenviel alt kologisch   
à utz unktion, Lebensraum, ahrung aus dem Wald konomisch, kulturell

3. Lichtdurch uteter Wald 
à Erholungs unktion, Gesundheit, Entspannung, sthetik kulturell  
à Schutz unktion, limaschutz kologisch

4. Mountainbiking im Wald  
à Erholungs unktion, ourismus konomisch, kulturell  

Euer Wald-Spickzettel!
1. ypisches Waldinnenklima

. Baum che unge hr so gro  wie die Fl che eines Fu ballplatzes

. Mind. 10  mit Baumkronen überdeckt

. B ume mind.  Meter hoch

Unterschiedliche Walddefinitionen
à	F  betrachtet Wald weltweit vermehrt als ahrung- bzw. Einkommens uelle ür einkommensschwache  
 Landbev lkerung. Diese Definition berücksichtigt die nterschiedlichkeit der W lder weltweit.

à	 kologische Definition betrachtet Wald aus naturwissenschaftlicher Sicht als kosystem, in dem der  
 Mensch nicht besonders berücksichtigt wird. Hier stehen vor allem natürliche Prozesse im Vordergrund.

à	Dt. Waldgesetzt bezieht sich au  den typischen Wald in Deutschland, unter dem Gesichtspunkt der 
 egelung der utzung durch den Menschen in Deutschland.

Modul 1 | L sungen ür Lehrkr fte 
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Kurz & knapp: Boreale Wälder
Verbreitung
n rdliche eile Europas, siens und ordamerikas

Größe
0,   der Wald che 1,  Milliarden Hektar

Charakteristika
Schnee-Waldklima, lange, kalte Winter, kurze Sommer, kurze Wachstumszeit,  
geringe rtenviel alt, Perma rostboden

Klima
ahresmitteltemperatur: -10 bis  C  iederschlag: niedrig bis mittel 00- 00 Millimeter ,  

meistens als Schnee

Boden
n hrsto arm

Vegetation
haupts chlich k ltetolerante, immergrüne adelb ume ie er, anne und Fichte , L rchen,  
Birken, Pappeln, Erlen, sommergrüne Str ucher, Moose, Flechten

Fauna
Birkhuhn, Spechte, Elche, entier, Viel ra , B r, Luchs, Fuchs, Wol , eh, Hase, H rnchen

„Boreale Wälder“

1.USA (Alaska), 2. Kanada, 3. Norwegen, 4. Schweden, 5. Finnland, 6. Russland



0 Modul 1 | L sungen ür Lehrkr fte 

Kurz & knapp: Gemäßigte Wälder
Verbreitung

ordhalbkugel, südliche Südhalbkugel  
S , Mittel- und steuropa, sien, Chile, euseeland, südliches ustralien

Größe
17,1  der Wald che 0,7 Milliarden Hektar

Charakteristika
ahreszeitenwechsel, relativ lange Vegetationsdauer, keine l ngeren rockenperioden,  

mittlere rtenviel alt

Klima
im Sommer bis 0 C, im Winter leichte Minusgrade und Schnee,  

iederschlagsmenge zwischen 00 und 1000 Millimeter

Boden
mineralsto reich- ruchtbar, gut nutzbar ür die P anzen

Vegetation
Mischwald aus vorwiegend sommergrünen Laubb umen Buche, Eiche  und adelb umen  
Fichte, ie er , Str uchern Holunder, Eberesche  und r utern

Fauna
Hirsch, eh, Fuchs, Dachs, Wildschwein, Spechte, Buchfink, Waldkauz

„Gemäßigte Wälder“

1. USA, 2. Chile, 3. Mittel- und Osteuropa, 4. Türkei, 5. China, 6. Russland, 7. Japan, 
8. Süd-Ost Australien, 9. Neuseeland
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Kurz & knapp: Tropische Wälder
Verbreitung
entlang des uators in einem Band zwischen den ,  Graden südlicher und n rdlicher Breite  
Mittelamerika, Südamerika, entrala rika, Südost- sien

Größe
,   der Wald che 1,77 Milliarden Hektar

Charakteristika
gleichbleibende emperaturen, Stockwerkau au der P anzen bis zu 0m hoch, lange Vegetationsdauer,  
in einigen egionen rocken- und egenzeit,  sehr gro e rtenviel alt

Klima
ahresmitteltemperatur  bis 7 C, iederschlag sehr hoch 000 Millimeter

Boden
sehr n hrsto arm, aber kurzer, geschlossener hrsto reislau

Vegetation
Bromelien, rchideen, immergrüne Laubb ume, Heilp anzen, Schattenp anzen

Fauna
aguar, rang- tan, apir, Cham leon, olibri, Papagei

„Tropische Wälder“

1. Mittelamerika (z. B. Costa Rica, Honduras, Nicaragua, Kuba) , 2. Karibik und nördliches Südamerika  
(Venezuela, Peru, Ecuador, Kolumbien, Bolivien, Surinam, Guayana), 3. Brasilien, 4. Westafrikanische  
Küstenstaaten (z. B. Sierra Leone, Liberia, Elfenbeinküste, Ghana), 5. Kongo-Becken (z. B. Kongo, Gabun),  
6. Madagaskar, 7. Südost-Asien (z. B. Indonesien, Kambodscha, Malaysia, Philippinen, Papua-Neuguinea)

  tropischer Feucht- und Monsunwald

  tropischer Regenwald

  tropischer Feucht- und Monsunwald  tropischer Feucht- und Monsunwald
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Stadt: omsk 
Waldökotyp: Borealer adelwald

F M A M A S D

0

1

10

5

0

-5

-10

-1

- 0

F M A M A S D

Waldökotyp:

00

11

1010

5

0

-5-5

-10-10

-1-1

- 0- 0

Stadt: Mainz 
Waldökotyp: Gem igter Wald
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Stadt: Manaus 
Waldökotyp: ropischer Wald egenwald
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Waldökotypen
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Waldfunktionen

Wald produziert 
Sauersto

Lawinenschutz

Waldboden schützt vor 
Bodenerosion

Lebensraum  
ür Lebewesen

Langsamer b uss bei 
egen llen

Waldboden reinigt und  
speichert Wasser

rinkwasser

Wald reinigt Luft

L rmschutz

limaschutz

Wald dient der  
Erholung

Wald lie ert  
Holz

Nutzungsfunktion Holzernte: M bel, Papier, Bauholz, Energietr ger, Spielzeug,  
üchenartikel, leidung etc.

Weitere Waldprodukte: Schmuckreisig, Wildkr uter, Wildbret, Honig, Pilze
Arbeitsplätze: F rster, Waldarbeiter, holzverarbeitende Betriebe, ger 
Lebensraum: indigene V lker

Schutzfunktion Wasserschutz: F rderung einer hohen rinkwasser ualit t, rinkwasserspeicher,  
Hochwasserschutz durch u nahme von Wasser
Biotop- und Artenschutz: Bereitstellung eines Lebensraumes ür viele  
auch seltene  ier- und P anzenarten

Bodenschutz: Erosions- und Lawinenschutz, 
Klimaschutz: Positive uswirkungen au  Global-, egional- und Lokalklima   
Wirkung als L rmfilter, Staubfilter, Schadsto senke, C -Senke
Kultur- und Landschaftsschutz: traditionelle Wirtschafts ormen, Hügelgr ber,  
Landschafts ormen

Erholungsfunktion Landschaftsbild: sthetik, aturerleben
Erholungs- und Freizeitinfrastruktur: lettern, Wandern, ad ahren,  
Meditation, Spiritualit t 
Bildungsort: aturer ahrung und lernen von achhaltigkeit

Lebensraum ür  
indigene V lker



Länder-
portraits



Modul 2

[>>] Einstieg Länderportraits
n Modul 1 hast du gelernt, dass W lder weltweit verschieden sind. Sie unterscheiden sich 

in den Baumarten, dem Bestockungsgrad und der Wuchsh he - je nach Boden, emperatur, 
iederschlagsmenge, H henlage und Vegetationsdauer.

m olgenden Modul  lernst du L nder mit ihren jeweils typischen W ldern kennen. 
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[A1] Forstwirtschaft
Teilt euch in drei Großgruppen auf. Jede Gruppe 
zieht eine Länderprofilkarte. Teilt eure Großgrup-
pe nochmals in drei Untergruppen, die jeweils 
eine der Kategorien des Buddy-Book bearbeitet.

Orientiere dich an dem Buddy-Book-Schema auf 
der nächsten Seite. Wichtig ist vor allem, dass 
die Besonderheiten der Länder in Bezug auf den 
Wald deutlich werden. 

Lies dazu die jeweilige Länderzeitschrift, die du 
ebenfalls auf sdw.de downloaden kannst. Du 
kannst auch weitere Quellen nutzen: z. B. At-
las; Sachbücher/Länderlexika; Internet-Quellen: 
www.auswaertigesamt.de; www.klimadiagram-
me.de; www.waldwissen.net; www.cfs.nrcan.
gc.ca; www.pefc.org.

Stelle zum Schluss die gesammelten Informati-
onen und Merkmale zu deinem Land im Buddy-
Book dar. Eine Anleitung und ein Schreibformular 
findest du unter www.minibooks.ch oder https://
www.youtube.com/watch?v=DqLRhnOA_z0

Hier eine kurze Zusammenfassung der Arbeits-
schritte für ein Buddy-Book:

1. Blatt (DIN A3) zur Hälfte falten (geschlossene 
Kante unten)

2. Blatt drehen und wieder zur Hälfte falten (ge-
schlossene Kante ist unten)

3. Blatt drehen und wieder zur Hälfte falten  
(geschlossene Kante ist unten)

4. Blatt wieder aufklappen bis zur ersten Falte 
(geschlossene Kante ist unten)

5. Blatt in der Mitte (Falte) von unten bis zum 
Mittelpunkt einschneiden

6. Blatt ganz aufklappen und quer vor dich legen

7. Blatt in der Längsrichtung falten, Blatt aufstel-
len und die entstehende offene Raute bis zur 
Mitte zusammenlegen

8. Blatt zu einem Büchlein zusammenklappen

Es entstehen 8 Seiten, die von links nach rechts 
umklappbar sind.

Modul 2 | Länderportraits

Hinweis:
Zur Bearbeitung der folgenden Aufgabe haben wir verschiedene Länderprofile erstellt. Du findest Sie sowohl auf 
der Webseite von sdw.de als auch auf der von pefc.de.
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[+] Kreatives für die 
Darstellung eurer Länder

  Spreche das Land und das Wort Wald  in 
der Landessprache den Landesprachen aus

  Füge zu jedem abellenabschnitt ein ür 
diesen bschnitt typisches Bild Szene hinzu

  utze weitere kreativ-künstlerische us-
drucks ormen zur Darstellung eures Landes 

arikatur, Gedicht, Lied, anz . 

  Beschreibe den Wald ür euer jeweiliges 
Land in Form eines Gedichtes, Liedes oder 

ap

  Entwer e ein Symbol ür den Wald eures 
jeweiligen Landes

[ ]    0 Min.  eventuell rbeit zu Hause oder in 
der Schule

Lernziel:
 ✔ Wissen zu den Ländern erwerben
 ✔  Bedeutung des Waldes in den Ländern erkennen und 

benennen können
 ✔ Umgang mit verschiedenen Quellen lernen
 ✔ Kooperatives Arbeiten lernen

Material:
Länderinformationen, Artikel, Interviews, Bilder, Karikaturen, 
Internetlinks, Papier für Poster, Stifte, PC, Fachliteratur, Atlas, 
Internet

Methode:
Recherche in Kleingruppen, Präsentation

Ergebnis:
Buddy-Book oder Poster mit Texten und Bildern (evtl. auch 
weitere Kreativbeiträge wie Video, Musikbeitrag, Tanz, Gedicht, 
Reiseprospekt, Karikatur, etc.)

1
Flagge,

Ländernamen

8
Wald-

Zertifizierung
Waldbewirtschaftungs-

ormen, Waldbesitz-
verh ltnisse, zertifizierte 
Fl che, ertifizierungs-

system

7
Wald

Wie leben Menschen von 
und mit dem Wald  

Wichtige Waldprodukte, 
Forstprodukte, mport

E port Holzwaren

6
Wald

Wald kotyp,  
Wald che, wichtige 

Baumarten

2
Naturraum

Lage, limazone,  
achbarl nder,  

wichtigster Berg Fluss  
See, Flora, Fauna

3
Bevölkerung

Einwohnerzahl, Fl che 
des Landes, Hauptstadt 

und weitere gro e  
St dte, eligion, Sprache, 

politisches System  

4
Wirtschaft

wichtige nbau-,  
Herstellungsprodukte, 

wichtige Bodensch tze, 
Bruttoinlandsprodukt, 
Human-Development-

nde

5
Besonderes

Buddy-Book Schema

Modul   L nderportraits



Waldbewirtschaftung, 

nachhaltige Waldnutzung, 

Waldzertifizierung



Modul  – Wald weltweit 

Modul 3

[>>] Was ist Forstwirtschaft?
Die orstwirtschaftliche utzung ist die mit bstand bedeutendste wirtschaftliche ut-
zungs orm des Waldes. iele der Forstwirtschaft sind die planm ige P ege des Waldes 
und Ernte von Holz. Holz geh rt zu den sogenannten nachwachsenden ohsto en. Es ist 
erneuerbar und leistet einen wichtigen Beitrag ür den limaschutz und zur ohsto un-
abh ngigkeit. Holz wird als Bausto  eingesetzt, ist usgangssto  ür die Herstellung von 
Papier, M beln, Gebrauchsartikeln oder ellsto  und ist Energietr ger. Weiterhin werden 

ichtholzprodukte aus dem Wald genutzt, wie beispielsweise Wildp anzen oder Wildbret, 
das Fleisch bestimmter Waldtiere wie eh oder Wildschwein. 

m den Wald zu schützen und seine Produkte in der ukunft weiter nutzen zu k nnen, 
kam die dee der nachhaltigen Waldnutzung bereits vor 00 ahren au . Hanns Carl von 
Carlowitz 1 -171  aus Freiberg schrieb in seinem Buch Sylvicultura oeconomica, oder 
hauswirtschaftliche achricht und aturm ige nweisung zur wilden Baumzucht  171  
zum ersten Mal über einen p eglichen mgang mit dem Wald. Viele sehen dieses Werk als 

rsprung des onzepts des heutigen achhaltigkeitsgedankens. 

edes ahr wachsen in den W ldern Deutschlands 1  Millionen ubikmeter Holz nach. 
Davon werden 7  Millionen ubikmeter geerntet.

Die Holzernte ist eine tigkeit, die mit einem hohen k rperlichen Einsatz ür die Waldar-
beiter nnen verbunden ist. Bis zum Einsatz von Motors gen in den 1 0er ahren wurden 
B ume und ste mit Muskelkraft per Hand ges gt. och lange wurde das Holz von P er-
den ückep erde  oder sehr schweren Maschinen, die eigentlich ür die Landwirtschaft 
gedacht waren, aus dem Wald geholt. Heute gibt es gro e Spezialmaschinen ür die Forst-
wirtschaft. 

m Wald gibt es verschiedene beru iche tigkeiten. Ein wichtiger Beru  ist der des F rsters 
oder der F rsterin. Diese Menschen kümmern sich um den Wald. Dazu muss das Wald-
gebiet, auch evier genannt, im Ganzen betrachtet werden. eben der P ege und dem 
Schutz der B ume ist der F rster auch ür den Verkau  des Holzes zust ndig. Weitere u -
gaben sind der Schutz aber auch die ontrolle und utzung von Waldtieren.



60 Modul III – Waldbewirtschaftung, nachhaltige Waldnutzung und Waldzertifizierung 
Was genau ist Forstwirtschaft?  

[A13]  
Forstwirtschaft
Verteilt die Rollen InterviewerIn und Försterin. 
Lest den Text laut vor. 

Im Interview findest du einige Begriffe, die  
typisch für die heutige deutsche Forstwirtschaft 
sind.

Bildet Kleingruppen. Jede Gruppe zieht zwei bis 
drei Forstbegriffe und versucht deren Bedeutung 
herauszufinden und zu beschreiben. 

Du kannst dazu auch das Internet oder ein  
Lexikon nutzen.

Fülle die Karteikarten zu den Forstbegriffen aus 
und trage anschließend die Ergebnisse der Klasse 
vor. 

[ ]   30 Minuten

Lernziel:
 ✔ Fachbegriffe aus der Forstwirtschaft kennen lernen
 ✔ Einblick in den Beruf FörsterIn gewinnen

Material:
Interview „Arbeit einer Försterin“, Fachliteratur, Internet

Methode: 
Recherche in Kleingruppen

Ergebnis:
Wissensaufbau, Karteikarten mit Forstbegriffen

Wildbret wird das Fleisch bestimmter  

Waldtiere wie Reh oder Wild-

schwein bezeichnet, das Jäger-

Innen zum Verzehr schießen  

und aufbereiten. 
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Arbeit einer Försterin
Franziska ist 28 Jahre alt und arbeitet seit 4 Jahren 
als Försterin in Bayern. In einem Interview erzählt sie 
von ihrem Arbeitsalltag.

InterviewerIn (I): Franziska, wie kommt man auf 
die Idee, Försterin zu werden und welche Vo-

raussetzungen muss man dazu erfüllen?

Franziska: ch war schon immer gerne 
in der atur unterwegs, und habe eine -
tigkeit gesucht, bei der man mit Menschen 

zu tun hat. ls F rsterin kann man genau diese bei-
den Dinge vereinen. Das habe ich schnell in meinem 
Studium gemerkt, das braucht man n mlich ür die 

tigkeit als F rsterin. ch habe  ahre in der he 
von München studiert und danach noch ein ahr lang 
den Vorbereitungsdienst  absolviert. Dabei wird man 
in die praktische rbeit einge ührt und legt am Ende 
nochmal eine Prü ung ab. Wenn man l nger an der 

niversit t bleibt und im nschluss noch – hnlich wie 
bei Lehrern – ein e erendariat macht, kann man sp -
ter auch in der Verwaltung arbeiten oder einen Forst-
betrieb leiten. 

I: Welche Aufgaben übernimmt man im Alltag? Und 
wie sieht ein typischer Tag einer Försterin aus?

Franziska: bwohl mittlerweile viel rbeit im Büro an-
llt, ist die grunds tzliche tigkeit stark vom Wetter 

und der ahreszeit abh ngig. m Frühjahr und Herbst 
werden kleine B ume gep anzt und manchmal auch 
vor dem Verbiss durch ehe geschützt, im Sommer 

werden junge Waldbest nde gep egt, im Winter fin-
det vor allem die Holzernte statt. 

nd wenn das Wetter nicht mitspielt, muss man eben 
andere u gaben erledigen. um Beispiel die organi-
satorische rbeit vom Büro aus: E-Mails beantworten, 

rbeitsauftr ge schreiben, Holzlisten in den Computer 
übertragen und die rbeit im evier dokumentieren.

Mein evier, also das Waldgebiet, ür das ich zust n-
dig bin, hat eine Gr e von ast 1.800 Hektar. Das 
entspricht einer Fl che von unge hr . 00 Fu ball el-
dern. Dort verbringe ich viel eit mit dem uszeichnen 
von B umen. Das bedeutet, dass ich vor rt entschei-
de, welche B ume ge llt werden sollen und diese mit 
Farbe gut sichtbar markiere. Man muss sich immer die 
Fragen stellen, welche Baumarten es gibt, wie alt die 
B ume sind und wie das Gel nde aussieht. n Waldtei-
len, die zum ersten Mal durch orstet werden, wo also 
zum ersten Mal Holz geerntet wird, müssen zun chst 

ückegassen in regelm igen bst nden markiert 
werden. Dort ahren sp ter die Forstmaschinen. Dann 
w hle ich B ume aus: ukunftsb ume -B ume , die 
ür viele ahre stehen bleiben und zu besonders gro-
en und gesunden B umen heranwachsen und damit 

eine gute Holz ualit t lie ern  Biotopb ume, die nie 
ge llt werden, vielen Lebewesen einen nterschlup  
bieten und durch natürliche Prozesse absterben  und 
B ume, die bei der n chsten Holzernte ge llt wer-
den sollen. Bei dieser Planung hat man immer den 
Wald von morgen vor ugen. Man bestimmt also mit 
der heutigen tigkeit das ussehen des zukünftigen  
Waldes.

Försterin zeichnet einen Baum

Mechanischer Schutz vor dem Wildtier-Verbiss



I: Das klingt nach wirklich vielen und spannenden Auf-
gaben. Erledigst du diese alleine oder bekommst du für 
manche Tätigkeiten Unterstützung?

Franziska: ch plane die Durch orstungen, also die 
P ege des Waldes und die Entnahme des Holzes. 
Durchge ührt werden diese dann von Forstwirt nnen, 
den Waldarbeiter nnen. Sie llen die B ume mit der 
Motors ge, wobei bei uns mittlerweile der gr te 
eil von einer Maschine ge llt wird. Dieser Harvester 
hrt au  der ückegasse und reicht mit seinem lan-

gen ranarm weit in den Wald hinein. Er greift einen 
zum Ernten markierten Baum, llt ihn, s gt die ste 
ab und schneidet das Holz in passende L ngen. Das ist 
ür die Waldarbeiter nnen deutlich unge hrlicher als 

das rbeiten mit der Motors ge. Das geerntete Holz 
wird mit einem Forwarder, der auch ückezug genannt 
wird, aus dem Wald gebracht. Dieses Spezial ahrzeug 
l dt das Holz au  und bringt es zu einem zentralen La-
gerplatz. Dort entstehen gro e Holzstapel, sogenann-
te Polter, die dann von L W abgeholt werden k nnen. 
So vermeiden wir, dass die L W in den Wald hinein-
ahren. 

ch muss schauen, dass die richtigen B ume geerntet 
werden und dass die anderen B ume bei der Holzern-
te nicht besch digt werden. udem verkau e ich das 
Holz. ch muss also berechnen und kontrollieren, wie 
viel Holz an llt, mir überlegen, an wen ich welches 
Holz am besten verkau en kann und die Preisverhand-
lungen durch ühren.

Wenn ich gerade nicht mit der P ege des Waldes oder 
der Holzernte besch ftigt bin, habe ich au erdem 
noch zahlreiche ermine. um Beispiel mit Brenn-
holzkund nnen, mit der aturschutzbeh rde oder 
mit Maschinen ührer nnen, die die Forststra en p e-
gen. u erdem ühre ich immer wieder Schulklassen 

durch den Wald oder besuche die inder der rtlichen 
Grundschule im nterricht, um ihnen etwas über den 
Wald zu erz hlen. Diese Dinge erledige ich in der egel 
alleine.

I: Die Holzernte sieht immer sehr brutal aus, wenn die-
se großen Maschinen durch den Wald fahren und die 
Bäume fällen. Macht man den Wald damit nicht ka-
putt?

Franziska: ch kann gut verstehen, dass das ür manche 
vielleicht brutal aussehen mag. ats chlich sorgen die 
technischen Errungenschaften und die gut geschulten 
Maschinen ührer nnen aber da ür, dass die Holzernte 
m glichst bodenschonend durchge ührt wird. Denn 
hier liegt der nackpunkt an dem Maschineneinsatz, 
da die Maschinen natürlich mehrere onnen wiegen. 

m Bodensch den zu verhindern, achten wir darau , 
dass der Boden m glichst ge roren ist. u erdem han-
delt es sich bei den Maschinen um Spezial ahrzeuge, 
die ür den Einsatz im Wald konstruiert wurden. Sie 
k nnen daher beispielsweise ihren ei endruck an die 
besonderen Bodenverh ltnisse anpassen. us tzlich 
werden ste au  den ückegassen verteilt. So ent-
steht eine Matte aus eisig, die den Boden nochmals 
schützt.

Die maschinelle Holzernte ist ür die Waldarbeiter n-
nen deutlich unge hrlicher und e ektiver als mit der 
Motors ge. Da wir aber wissen, wie wichtig der Bo-
den ür einen gesunden Wald ist, gehen wir natürlich 
besonders schonend mit ihm um. Es gibt auch noch 
einige Waldgebiete, in denen das Gel nde oder die be-
sonderen Bodenverh ltnisse den Einsatz der gro en 
Maschinen nicht zulassen. Dort wird weiterhin mit der 
Motors ge gearbeitet und das Holz wird mit dem Seil-
kran oder mit dem P erd gerückt, also zur Forststra e 
transportiert.

I: Sieht die Bewirtschaftung der Wälder eigentlich in 
allen Ländern gleich aus?

Franziska: ein, das geht auch gar nicht. Wir finden 
au grund der unterschiedlichen limazonen und ver-
schiedenen B den au  der Welt überall verschiedene 
Wachstumsbedingungen ür die B ume, unterschied-
liche Baumarten und damit auch ganz verschieden-
artige W lder. Daher kann gar nicht jeder Wald so 
bewirtschaftet werden, wie bei uns. u erdem gibt 
es natürlich in jedem Land auch andere rbeitsstan-
dards und technische und finanzielle M glichkeiten. n 
Deutschland wird sehr stark au  eine naturnahe und 
nachhaltige Bewirtschaftung der W lder geachtet. Wir 
ernten zum Beispiel nur einzelne, ausgew hlte B u-
me. u erdem lassen wir otholz im Wald zurück, also 

Modul   rbeit einer F rsterin  

Rückepferd bei der Arbeit
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abgestorbene B ume, die ieren und P anzen noch 
als Lebensraum dienen. Dies orientiert sich stark an 
den natürlichen Prozessen des kosystems Wald.

ndere L nder gehen mit ihren essourcen anders 
um. Dort werden oft ahlschl ge durchge ührt. Dabei 
wird au  einer Fl che jeder Baum geerntet, sodass es 
dort nachher keinen Wald mehr gibt. u erdem gibt 
es nur in wenigen L ndern ückegassen. Das bedeu-
tet, dass oftmals die gesamte Wald che mit Maschi-
nen be ahren wird, um die B ume zu ernten. Dies 
schadet dem Waldboden sehr. Es gibt auch noch wei-
tere Erntekonzepte, die unserer nsicht nach weniger 
nachhaltig sind. um Beispiel die Ernte des gesamten 
Holzes eines Baumes. Bei dieser sogenannten Ganz-
baumnutzung werden Stamm, rone, alle kleinen ste 
und sogar die Wurzel komplett aus dem Wald geholt. 
So gelangen die hrsto e aus dem Holz nicht zurück 
in das kosystem, wie es im natürlichen Prozess ei-
gentlich vorgesehen w re. ft wird dann im achhi-
nein gedüngt, um dem Wald die hrsto e zurück zu 
geben. Der Dünger schadet aber einigen ieren und 
P anzen des Waldes. Deswegen wird dies bei uns in 
der egel nicht gemacht, genauso wie wir auch keine 
Pestizide gegen Schadinsekten oder Pilze einsetzen. 
Bei der Holzernte wird in Deutschland in der egel 
nur der Stamm aus dem Wald geholt, der est bleibt 
im Wald, wird durch verschiedene leinstlebewesen 
zersetzt. So finden die hrsto e ihren Weg zurück in 
den reislau . n den letzten ahren vermehrt sich aber 
auch bei uns die Vollbaumnutzung, bei der neben dem 
Stamm auch die ste der rone genutzt werden. Da 
müssen wir au passen, dass wir dem Wald nicht zu vie-
le hrsto e entziehen. 

I: Und was sind deiner Meinung nach weitere Heraus-
forderungen, die es in Zukunft zu meistern gilt?

Franziska: Die wichtigste und gr te Heraus orderung 
im Wald ist sicherlich der limawandel. Der Wald ist 
eine besondere Hil e, die wir gegen den limawan-
del haben und gleichzeitig einer der ersten, der unter 
ihm leidet. Der Wald in Deutschland entzieht der t-
mosph re j hrlich ca. 1 7 Mio. onnen C . Das ent-
spricht etwa 1   der gesamten deutschen reibhaus-
gasemissionen. n diese ahl ist jedoch noch nicht die 
Wirkung der Holzprodukte eingerechnet. Die B ume 
bauen ihr Holz mit Hil e des ohlensto es aus dem 
C  au . Daher hat jeder Holztisch, jeder Dachstuhl, 
jedes Holzprodukt, C  in Form von ohlensto  in sich 
gespeichert. Dies erh ht die limaschutzleistung des 
Waldes weiter und kann hel en, dem limawandel 
entgegen zu wirken. H here emperaturen und E -
tremereignisse wie Dürren und Stürme werden dem 
Wald aber stark zusetzen. m die Waldbest nde und 

damit auch den E ekt der limaschutzleistung zu er-
halten, müssen die W lder au  die sich ver ndernden 
Wachstumsbedingungen vorbereitet werden. 

Für viele Baumarten wird es in ukunft zu warm und 
vor allem zu trocken. Die Fichte ist zum Beispiel eine 
der Verliererinnen des limawandels . Die aktuellen 
Berechnungen sagen vorher, dass es ür sie zu trocken 
werden wird. Wir müssen daher jetzt an angen, ver-
mehrt Baumarten anzup anzen, die mit den trocke-
nen Verh ltnissen besser zurechtkommen. Dabei soll-
te au  eine ausreichende Mischung geachtet werden, 
da wir nicht genau sagen k nnen, welche Baumarten 
sich in ukunft am besten eignen werden. ber nicht 
nur die Baumarten sollten viel ltig sein, sondern auch 
das lter der B ume und damit die Struktur des Wal-
des. Dabei stehen junge und kleine B ume neben den 
alten und gro en, wie es die atur vorgibt. Viele un-
serer W lder weisen diesen Stockwerkau au schon 
au , bei einigen müssen wir jedoch noch ein bisschen 
arbeiten, um ihnen ihre natürliche Struktur wieder ge-
ben zu k nnen. So sind sie dann ho entlich optimal ür 
die ukunft gerüstet.

Die rbeit mit der atur ist spannend und man kann 
vieles entdecken: einen Feuersalamander, der zwi-
schen dem Moos hervorspitzt oder einen Specht, der 
seine ungen in einer Baumh hle üttert. u erdem 
verwende ich gerne Holz – als Schrank, Parkett oder 

eitung – und finde es toll, selbst zur nachhaltigen Be-
scha ung beizutragen.

I: Vielen Dank für den tollen Einblick in deinen Ar-
beitsalltag.

Modul   rbeit einer F rsterin
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[ ] Begriffe aus der Forstwirtschaft 

Holzpolter

Harvester

Z-Baum

Holzrückung

Revier

Totholz

Modul 3 | Begriffe aus der Forstwirtschaft 
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Kahlschlag

Stockwerkaufbau

Vollbaumnutzung

Rückegasse

Biotopbaum

Verbiss
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Durchforstung

Klimaschutzleistungen 
des Waldes

Naturnahe, nachhaltige 
Forstwirtschaft

Forwarder

Ganzbaumnutzung

Modul 3 | Begriffe aus der Forstwirtschaft 
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[ ]  20 Minuten

Lernziel:
 ✔ Nachhaltige Waldbewirtschaftung erläutern können 
 ✔ Text analysieren können

Material:
Klebezettel, Stifte

Methode:
Sticky Labels

Ergebnis:
Wissen zu Forstwirtschaft aufbauen

[ ]  20 Minuten

Lernziel:
 ✔ Wissen über den Zustand der Wälder aneignen 
 ✔ Medienkompetenz aufbauen durch ein weiteres  

  Medium (Video)

Material:
Video „Der Zustand der Wälder“ von „Mit offenen Karten“

Methode:
Medienanalyse, Diskussion

Ergebnis:
Wissen über den Zustand der Wälder 

[A14] Wälder nach-
haltig bewirtschaften
Fasse für dich zusammen, was unter nachhaltiger 
Waldbewirtschaftung verstanden wird. 

Nutze dazu die Aussagen der Försterin Franziska. 
Sie erklärt in dem Interview, welche Maßnahmen 
in der Waldarbeit für eine nachhaltige Waldbe-
wirtschaftung zu beachten sind. 

Nutze die Vorlage „Nachhaltige Waldnutzung“, 
um deine Ergebnisse übersichtlich festzuhalten.

[+] Verfestige 
dein Forst-Wissen
Jede Schülerin und jeder Schüler bekommt drei 
leere Klebezettel. 

Auf jeden Zettel schreibst du einen der eben ken-
nengelernten Begriffe aus der Forstwirtschaft. 
Dann stehst du von deinem Platz auf, bewegst 
dich im Klassenraum und klebst an den Rücken 
dreier verschiedener MitschülerInnen jeweils ei-
nen der beschrifteten Klebezettel. 

Jetzt kannst du dich wieder verteilen, herumge-
hen und dir einen Klebezettel mit einem Begriff 
von einem Rücken deines Mitschülers oder dei-
ner Mitschülerin aussuchen. Du versuchst jetzt 
ihm oder ihr diesen Begriff zu erklären. Errät er 
oder sie den Begriff, darf der Zettel an den Arm 
geklebt werden. 

Ziel ist es, keinen Zettel mehr am Rücken kleben 
zu haben.

[+] Video „Der
Zustand der Wälder“
Um mehr über den Zustand er Wälder zu erfah-
ren kannst du dir auch folgendes Video anschau-
en: 

Mit offenen Karten – Der Zustand der Wälder  
https://www.youtube.com/
watch?v=go8yMIy6nR8  
(aufgerufen am 02.10.2018)

Diskutiere nach der Kurzdokumentation, was du 
Neues aus dem Beitrag gelernt hast oder ob dir 
bekannte Aspekt noch besser vermittelt wurden.

Modul 3 | Nachhaltige Waldbewirtschaftung



68

[ ] Nachhaltige Waldnutzung

Für eine nachhaltiger Waldbewirtschaftung müssen FörsterInnen und ForstwirtInnen langfristig  
und genau planen. 

Komponenten nachhaltiger Waldbewirtschaftung

Modul   achhaltige Waldbewirtschaftung
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[>>] Was sind Wald-Zertifizierungen?
Mit Wald- ertifizierungen kann die Bewirtschaftungsweise einer Wald che kontrolliert und bewertet werden. 

ertifikate ür nachhaltige Waldbewirtschaftung verlangen von den Waldbesitzer nnen, dass diese sich an kolo-
gische und soziale Standards zur Gewinnung von Waldrohsto en halten. Die meisten Wald- ertifizierungssysteme 
schlie en die ransport- und Bearbeitungswege von Waldprodukten vor allem Holz  vom Forstbetrieb bis zum 
Endverbraucher Produktkettenzertifizierung  mit ein. 

m ahr 017 sind weltweit rund 00 Millionen Hektar Wald zertifiziert. Das entspricht rund 1 ,  Prozent der Wald-
che der Erde. Der überwiegende eil der zertifizierten W lder befindet sich au  der ordhalbkugel. Die bekann-

testen Wald- ertifizierungssysteme sind PEFC Programme or the Endorsement o  Forest Certification Schemes  
und FSC  Forest Stewardship Council .

n Deutschland herrschen bereits strenge gesetzliche egelungen ür die Bewirtschaftung des Waldes. Darüber 
hinaus werden mehr als 7  Prozent der deutschen Wald chen nach riterien unabh ngiger Wald- ertifizierungs-
systeme bewirtschaftet und entsprechend ausgewiesen. n anderen L ndern der Erde gibt es nur wenig zertifizier-
te Wald chen.

Zertifizierte Wälder weltweit,  
in Mio. Hektar (ha)

01
,

7

0,
0

1
8,

8

PEFC5

andere
6

FSC4

4 FSC Facts  Figures 017
5 PEFC ahresbericht 01
6 F  Global Forest esources ssessment 01
7 https: www.b n.de in othek daten- akten nutzung-der-natur orstwirtschaft-und-waelder ii- 1-8-zertifizierte-wald aechen-in-dl.html  
 au geru en am 0 .10. 018

Zertifizierte Waldflächen in Deutschland 2014, BfN7

Zertifizierungssystem Fläche in Hektar Anteil an der Waldfläche 
Deutschlands in Prozent

PEFC 7. .000 ,
FSC .000 8,7

aturland .000 0,
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Produkte, die aus zertifizierten W ldern stammen, erkennt man schon beim au  an speziellen Siegeln. Die Siegel 
sollen zeigen, dass die Holzprodukte aus W ldern stammen, in denen die jeweiligen egeln ür eine verantwor-
tungsbewusste, nachhaltige Waldbewirtschaftung eingehalten wurden. Mit dem au  eines zertifizierten Produk-
tes leistet jeder somit auch einen Beitrag zum Schutz und Erhalt der Wald unktionen. 

Bestimmt kennt ihr bereits mwelt-Siegel . nten sind nur einige abgebildet. Sie werden an verschiedene Produk-
te im Bereich Lebensmittel oder leidung vergeben. Die n orderungen an kologische und soziale Standards von 

mwelt-Siegeln sind jedoch unterschiedlich. 

PEFC/04-01-01

Modul   Was sind Wald- ertifizierungen   

12,5 % aller W lder weltweit 

sind zertifiziert – davon sind 8  

ropenw lder
PEFC hat weltweit 1  Millionen 

Hektar zertifiziert
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[ ]  30 Minuten

Lernziel:
 ✔ Zwei Wald-Zertifizierungssysteme benennen können 
 ✔ Standards von nachhaltiger Waldbewirtschaftung  

  kennen
 ✔ Wald-Zertifizierungsprozess von PEFC erläutern können
 ✔ Unterschiede der zwei wichtigsten Wald-Siegel  

  (PEFC, FSC) beschreiben können

Material:
Text zu PEFC und FSC, eventuell eigene Internetrecherche

Methode:
Quellenanalyse, Recherche

Ergebnis:
Kriterien und Unterschiede in Wald-Zertifizierungssystemen

[A2] Wälder nach-
haltig bewirtschaften
PEFC und FSC fordern in ihren Standards, dass 
der Wald nach ökologischen, sozialen und öko-
nomischen Gesichtspunkten bewirtschaftet 
werden soll. Aber wie genau sehen diese Regeln 
aus? Welche Merkmale sind entscheidend, um 
ein solches Siegel zu bekommen? Worin unter-
scheiden sich die beiden Siegel und wo liegen die 
Gemeinsamkeiten?

Recherchiere zu den beiden bedeutendsten Sie-
geln für nachhaltige Waldbewirtschaftung – PEFC 
und FSC. 

Lies den Artikel durch und beschreibe die beiden 
Gütesiegel. Du kannst auch diese Internetseiten 
zur Hilfe nehmen: pefc.de; fsc.org; https://www.
umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-
alltag/siegelkunde/pefc-label; https://www.nep-
con.org/de/certification

Nutze die Tabelle des Aufgabenblattes 2 „PEFC 
und FSC“ als Arbeitsgrundlage und fülle es mit 
den Kriterien zu den beiden Waldzertifizierungs-
systemen aus.

Tipp:
Im Englischunterricht kannst du auch Näheres zu PEFC 
oder FSC nachlesen unter: pefc.org; fsc.org
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PEFC
PEFC Programme or the Endorsement o  Forest Certi-
fication Schemes  ist eine internationale rganisation, 
die 1  vom europ ischen Waldbesitzerverband ge-
gründet wurde. Der Hauptsitz liegt in Gen . iel ist es, 
eine weltweite Verbesserung der Waldnutzung voran-
zubringen. Wald soll umwelt- und sozialvertr glicher 
bewirtschaftet werden. 

PEFC-Rat
Der PEFC- at besteht aus unterschiedlichen Gruppen. 
Die H lfte der Mitglieder sind Waldbesitzer nnen. Die 
andere H lfte der Stimmen teilen sich Vertreter nnen 
aus mweltverb nden, der Holzwirtschaft, der ndust-
rie, der Gewerkschaft und weiteren Beru sverb nden. 
Dort werden die n orderungen an Wald-Standards 
estgelegt und weiterentwickelt. e nach Besonderhei-

ten vor rt, k nnen sie leicht unterschiedlich sein. m 
at sind zurzeit  L nder vertreten. Dazu z hlen ast 

alle europ ischen L nder aber auch Brasilien, China 
und die S . 

Standards 
Für die Waldbewirtschaftung gelten die Gesetze des 
jeweiligen Landes. Das gilt auch ür die Grundstan-
dards von PEFC. m n orderungskatalog von PEFC 
finden sich neben der Holzgewinnungsweise auch n-
gaben zum mgang mit der atur, den rbeitsbedin-
gungen und den echten der ans ssigen Bev lkerung. 
Beispielsweise müssen echte indigener V lker aus-
drücklich gewahrt werden. 

Zusammengefasst verfolgt PEFC folgende Kriterien 
einer nachhaltigen Waldbewirtschaftung:

• u  der Wald che sollen dauerhaft B ume ste-
hen, das hei t ahlschlag zur Holzgewinnung ist 
verboten. aturw lder dür en nicht in Plantagen 
umgewandelt werden.

• Es dür en keine genetisch ver nderten rganismen 
eingesetzt werden. 

• Der Wald soll sich bevorzugt natürlich verjüngen. 
Das hei t, dass der Baumnachwuchs durch vor-
handene Samen von achbarb umen wachsen 
soll. Wenn Saatgut von au erhalb verwendet wird, 
muss seine Herkunft überprü ar sein. 

• Es sollen Mischw lder mit standortgerechten Bau-
marten entstehen. 

• Ein Grundsatz von PEFC ist, dass nur pro essionelle 
Forstunternehmen B ume llen und abtranspor-
tieren dür en. 

• Dabei dür en nur biologisch abbaubare etten le 
oder Flüssigkeiten verwendet werden. 

• m den Waldboden zu schonen, muss der bstand 
zwischen ückegassen mindestens 0 Meter betra-
gen. 

• Es sollen nur hiebrei e B ume, also adelb ume 
über 0 und Laubb ume über 70 ahre, geerntet 
werden. 

• Die utzung des gesamten Baumes, das hei t von 
der Wurzel bis zur rone, ist ausdrücklich verboten. 
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• bgestorbene B ume otholz , die entweder noch 
stehen oder bereits umge allen sind, müssen in an-
gemessener ahl im Waldgebiet vorhanden sein. 

• u  künstliche Düngung zur Steigerung des Holzer-
trages soll verzichtet werden. 

• ur nach rei icher bw gung eines unabh ngigen 
Gutachters dür en Sch dlingsbek mp ungsmittel 
oder Düngekalk im Wald einsetzt werden. usnah-
men stellen die Holzstapel dar, sie dür en mit P an-
zenschutzmittel behandelt werden, um zu verhin-
dern, dass nsekten das wertvolle Holz be allen. 

Zertifizierungen
PEFC zertifiziert nicht nur selber Wald chen, sondern 
erkennt auch regionale oder nationale ertifizierungs-
systeme an. ertifiziert werden nicht nur einzelne Be-
triebe sondern auch oft ganze egionen. Die Stellen, 
die die Betriebe überprü en, werden von unabh ngi-
gen rganisationen wie dem V oder der S - erti-
fizierungsstelle regelm ig kontrolliert. m das PEFC-
Siegel zu erhalten, müssen die rbeitsschritte im Wald 
und die gesamte Verarbeitungskette bis hin zum Pro-
dukt lückenlos nachvollziehbar und überprü ar sein.

Verfahrensweise
Will ein Waldbesitzer seinen Wald zertifizieren las-
sen, erkl rt er sich bereit, seinen Wald durch einen 
unabh ngigen ontrolleur oder eine unabh ngige 

ertifiziererin überprü en zu lassen. Werden die PEFC-
Standards eingehalten, wird das ertifikat erteilt. Die 

ertifizierung beschr nkt sich nicht nur au  den Wald. 
m die Herkunft eines mit einem PEFC-Siegel verse-

henen Holzproduktes nachver olgen zu k nnen, muss 
jedes Glied in der Produktionskette eben alls ein PEFC-

ertifikat besitzen.

Verbreitung
PEFC ist der Mark ührer unter den ertifizierungssys-
temen. 018 September  betrug die weltweit zertifi-
zierte PEFC-Fl che rund 1  Millionen Hektar. Das ent-
spricht unge hr 7,  Prozent der Wald che der Erde 
und 0 Prozent der weltweit zertifizierten Wald che. 
n Deutschland lag der nteil PEFC-zertifizierter Wald-

chen 018 bei rund 7,  Millionen Hektar. Damit sind 
 Prozent der deutschen W lder PEFC-zertifiziert.
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Mitglieder mit anerkanntem System

Mitglieder ohne anerkanntes System

kein Mitglied

Am 31.12.2017 betrug die weltweit zertifizierte PEFC-Fläche 313.485.220 Hektar

(2016 waren es 301 Mio. ha)

  Mitglieder mit anerkanntem System

  Mitglieder ohne anerkanntes System

  kein Mitglied

Am 31.12.2017 betrug die weltweit zertifizierte 
PEFC-Fläche 313.485.220 Hektar
(2016 waren es 301 Mio. ha)

In der folgenden Tabelle findet ihr Länder, die Waldflächen mit  
dem PEFC-Wald-Zertifizierungssystem ausgewiesen haben.

Staat Größe der PEFC-zertifizierten  
Waldfläche

1.  anada 1 8,  Millionen Hektar
.  S ,8 Millionen Hektar
.  ustralien ,7 Millionen Hektar
.  Finnland 17,8 Millionen Hektar
.  ussland 1 ,  Millionen Hektar

10. Deutschland 7,  Millionen Hektar
1 . Malaysia ,1 Millionen Hektar
1 . Brasilien ,  Millionen Hektar

PEFC-Mitgliederländer 2018
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FSC®

FSC  Forest Stewardship Council  ist eben alls eine 
international t tige, nichtstaatliche rganisation, die 
sich ür eine schonende utzung der W lder unserer 
Erde einsetzt. FSC wurde 1  in Folge des mweltgip-
els von io de aneiro ins Leben geru en und hat sei-

nen Hauptsitz in Bonn. u den Gründungsorganisatio-
nen z hlen der WWF, Greenpeace, B D und B , 
G Bau und G Metall.

Organisationsstruktur
Die Mitglieder bestehen aus Vertreter nnen von m-
weltorganisationen, der Holz- und Forstwirtschaft, 
aus Sozialverb nden, indigener V lker, kommunaler 
Waldbesitzer nnen und weiteren nternehmen. edes 
Mitglied kann sich ür eine von drei ammern bewer-
ben – mwelt-, Wirtschafts- oder Sozialkammer. ede 

ammer hat die gleiche nzahl an Stimmen, egal wie 
viele Mitglieder sie hat. Weltweit hat der FSC über 800 
Mitglieder. FSC-Deutschland gibt es seit 0 ahren mit 
zurzeit rund 00 Mitgliedern.

Standards 
n 10 Prinzipien beschreibt der FSC grundlegende 
riterien zur Bewirtschaftung des Waldes, die nicht 

verhandelbar sind. Diese riterien erweitern die ge-
setzlichen Bestimmungen und sollen eine verant-
wortungsvolle Waldwirtschaft aus Sicht von mwelt-
schutz, sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
sicherstellen. Bestimmte riterien gelten weltweit, an-
dere werden den jeweiligen ahmenbedingungen vor 

rt angepasst. So entstehen von Land zu Land unter-
schiedliche FSC-Standards, die von den drei ammern 
demokratisch ausgehandelt werden. Grundlage sind 
klare Eigentümer nnen- und utzungsrechte gerade 
auch ür indigene V lker. Für die rtliche Bev lkerung 
soll nachvollziehbar sein, was die orstliche utzung 
ür sie bedeutet. 
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Zusammengefasst verfolgt der FSC folgende Kriterien 
einer nachhaltigen Waldbewirtschaftung: 

• Eine natürliche Waldgesellschaft soll ge rdert 
werden, also ein Wald, in dem heimische Baumar-
ten dominieren und der sich selber durch natürli-
che Verjüngung weiterentwickelt. 

• Einzelne B ume sollen ganz alt werden und im 
Wald zer allen dür en, damit sie als Biotopb ume 
Spechten, ern und anderen rten Lebensraum 
geben. Mindestens 10 Biotopb ume je Hektar sind 
ideal. 

• m Wald dür en keine gentechnisch ver nderten 
P anzen oder P anzenteile sowie keine Düngemit-
tel und chemischen P anzenschutzmittel einge-
setzt werden. 

• Der Boden dar  nur in besonderen F llen gekalkt 
werden. 

• ahlschl ge und das nlegen von Plantagen sind 
verboten. 

• Vollbaum- und Ganzbaumnutzung sind untersagt. 

• M glichst wenig Waldboden sollte be ahren wer-
den. Die ückegassen, in dem dauerhaft angeleg-
ten Wegenetz, sollten einen bstand von 0 Me-
tern au weisen. 

• Wald chen dür en nicht entw ssert werden. 

• Lebensr ume von ieren und P anzen geh ren 
zum natürlichen Bestandteil eines Wirtschaftswal-
des. lle orstlichen ktivit ten müssen geplant, 
pro essionell gemanagt und dokumentiert werden. 

• Bei W ldern staatlicher und kommunaler Hand 
müssen ab einer Gr e von 1.000 Hektar mindes-
tens  Prozent der Wald che ungenutzt bleiben, 
um dem Wald aum ür natürliche Entwicklung zu 
geben.

Zertifizierung
m das FSC-Siegel zu bekommen, werden einzelne 

Waldbesitzer nnen oder auch Gruppen von Waldbe-
sitzer nnen mindestens einmal im ahr überprüft. n-
abh ngige ertifizierer nnen, kontrollieren die Einhal-
tung der FSC- egeln. Dabei wird nicht der ustand des 
Waldes beurteilt, sondern der mgang mit dem Wald 
und den Menschen, die mit dem Wald zu tun haben. 

und 00 Millionen Hektar Wald che ist im ahr 018 
nach FSC-Standard weltweit zertifiziert. Das entspricht 

,7 Prozent der weltweiten Wald che. n 8  L ndern 
gibt es FSC zertifizierte W lder.

Verfahrensweise
n acht Schritten er olgt die Waldzertifizierung. ach 

der ontaktau nahme und einem ersten Besuch im 
Wald er olgt die eigentliche berprü ung. Dabei wer-
den auch die Personen oder nstitutionen zu ate ge-
zogen, die ein nteresse an das Waldgebiet richten. 
Dann überprüft eine unabh ngige ertifizierer n die 
vorhandene Holzbewirtschaftungsweise au  berein-
stimmung mit dem FSC-Standard und erstellt einen 
Bericht mit Beurteilungen und m glichen Verbes-
serungsvorschl gen. Ein weiteres unabh ngiges E -
pertenteam überprüft diesen Bericht und erteilt bei 
Einhaltung der FSC-Standards die FSC- ertifizierung. 
Eine usammen assung der Berichte wird j hrlich ver-

entlicht. ur zertifizierte Betriebe k nnen ihr Holz 
als FSC-zertifiziert verkau en. Das ertifikat wird ür die 
Dauer von  ahren ausgestellt.
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Kriterien PEFC FSC
Gründung

Gremien

Zertifizierung

Standards allgemein

Waldstandards

Zertifizierte Fläche

Länder mit  

Waldzertifizierungen

[ ] PEFC und FSC

Modul 3 | Gegenüberstellung PEFC und FSC   
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Lösungen für Lehrkräfte (Modul 3)
Nachhaltige Waldnutzung
Eine nachhaltige Waldbewirtschaftung hat zum iel, dass das Waldgebiet so betreut oder genutzt wird, dass dort 
alle Wald unktionen heute und in ukunft erhalten bleiben. Dazu muss der Wald kontinuierlich wachsen, gesund 
und regenerations hig sein.

Komponenten nachhaltiger Waldbewirtschaftung

Mischw lder mit standortgerechten, heimischen Baumarten

Vorzug der natürlichen Verjüngung

B ume unterschiedlichen lters

eine gentechnisch ver nderten rganismen

Fl chiges Be ahren und Bodenbearbeitung nicht gestattet

ahlschlag sowie Ganzbaumnutzung verboten

dauerhaftes ückegassensystem

Verwendung von biologisch abbaubarem ettens ge l

Pestizideinsatz als letztes Mittel

F rderung seltener Baumarten und ltholz otholzbereichen

Erhalt von Baumdenkm lern

Modul   L sungen ür Lehrkr fte
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Holzpolter
Das geerntete Holz wird am Stra enrand  

oder au  einem da ür vorgesehen Platz gesammelt 
und au geschichtet. Dieser Holzstapel wird in der 
Forstwirtschaft als Holzpolter bezeichnet. Er wird 

gekennzeichnet und vermessen, um die Holz-
menge zu bestimmen. Die u er k nnen ihr Holz 
direkt von den gekennzeichneten Sammelpl tzen 

abholen.

Harvester
ur Holzernte werden heute gr tenteils Har-

vester eingesetzt. Die Holz-Vollerntemaschinen 
besitzen einen über zehn Meter langen ranarm 

mit S gen. Damit k nnen B ume in einem rbeits-
schritt ge llt, entastet und in L ngen geschnit-
ten werden. Der Harvester bewegt sich au  der 
ückegasse. m deal all nutzt er das bei der Ernte 
an allende stmaterial ür eine eisigmatte, die 

den Boden vor tie eren Spuren schützen soll. 

Z-Baum
Ein ukunfts-Baum -Baum  wird bereits in jungen 

ahren ausgew hlt und markiert. Er soll die ge-
samte mtriebszeit im Waldbestand bleiben und 

sp ter besonders hochwertiges Holz lie ern. Meist 
sind es vitale B ume mit einem geraden, as reien 
Stamm. e nach Baumart und r umlicher Vertei-
lung werden z. B. in einem Buchenwald 0 bis 

100 -B ume au  einer u ballplatzgro en Fl che 
ausgew hlt. 

Holzrücken /  
Holzrückung

Der wischentransport des geernteten Holzes vom 
F llort zur n chsten L W-be ahrbaren Stra e oder 
zum Holzlagerplatz, wird als ückung bezeichnet. 
Früher wurde das Holz mit Hil e von P erden oder 

landwirtschaftlichen Maschinen gerückt. Heute 
kommen Spezial ahrzeuge zum Einsatz, wie zum 
Beispiel der Forwarder. n steilem Gel nde wer-
den oft auch Seilwinden, selten auch Helikopter, 

eingesetzt.

Revier
e nach u gabenstellung und Holzan all ist ein 

Forstrevier zwischen 800 und .000 Hektar gro . 
edes Forstamt unterh lt mehrere Forstreviere, die 
von jeweils einem evier rster einer evier rs-

terin betreut werden. 

Totholz
bgestorbenes, liegendes oder stehendes Holz. 

Dabei kann es sich um ganz St mme oder liegende 
ste handeln. e nach Dimension und ersetzungs-

grad bietet es Lebenraum ür verschiedene Lebe-
wesen. otholz kann entweder durch das ulassen 
des natürlichen bsterbeprozesses entstehen oder 

durch das urücklassen von Holzresten nach der 
Holzernte.

Begriffe aus der Forstwirtschaft 

Modul   L sungen ür Lehrkr fte 
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Kahlschlag
Die Beseitigung aller B ume einer Fl che wird  
als ahlhieb oder auch ahlschlag bezeichnet. 

Bis vor wenigen ahrzehnten war der ahlschlag-
betrieb eine g ngige Bewirtschaftungs orm des 
Wald. Heute sieht die Pra is eine einzelstamm-

weise utzung vor.

ahl chen werden auch als solche bezeichnet, 
wenn sie durch natürliche Prozesse entstanden 

sind.

Stockwerkaufbau
aturnahe W lder sind stockwerkartig au ge-

baucht und untergliedern sich in Wurzel-, Moos-, 
raut-, Strauch- und Baumschicht. Die einzelnen 

Schichten werden haupts chlich durch die Wuchs-
h hen der unterschiedlichen P anzen bestimmt.

Vollbaumnutzung
m Gegensatz zur Ganzbaumnutzung wird bei der 

Vollbaumnutzung der Wurzelstock nicht geerntet. 
Die rone wird jedoch eben alls aus dem Wald 
en ernt. Damit werden dem Wald mehr hr-
sto e entzogen, als bei der reinen utzung des 
Stammholzes. Dieses Ver ahren wird erst in den 
letzten ahren rentabler, seitdem die Preise ür 

Energieholz gestiegen sind und die neuen Ver ah-
ren zur Hackschnitzelerzeugung auch die Verwen-

dung von dünnem Holz erm glichen. 

Rückegasse
Die unbe estigten Wege im Waldbestand, die 

ückegassen, dienen den gro en Erntemaschinen 
als Maschinenweg. Sie werden in der egel vor der 
ersten Holzernte im Waldbestand angelegt. Da die 
Holzernte in einem Waldbestand in der egel nur 
ca. alle 10 ahre sta indet, muss zu Beginn der 

Holzerntema nahme die ückegasse wieder von 
dem neuen u wuchs be reit werden.

Biotopbaum
Biotopb ume sind alte und meist dicke B ume, 
die ür die Flora und Fauna des Waldes einen 

besonderen Stellenwert haben. So geh ren zum 
Beispiel oftmals H hlenb ume und B ume mit 
Grei vogelhorsten zu den Biotopb umen. Diese 

werden gekennzeichnet und nicht geerntet. n der 
egel werden sie erhalten, bis sie durch natürliche 

Prozesse absterben und zu otholz werden. 

Verbiss
ls Verbiss, oder auch Wildverbiss, wird das 

bbei en der jungen riebe, Bl tter und nospen 
von jungen B umen und Büschen durch Wildtiere, 
wie eh- und otwild, Hasen, Wildkanninchen und 

uerwild bezeichnet. 
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Durchforstung
P egema nahmen, bei der einzelne B ume ent-

nommen werden, um bessere Bedingungen ür die 
übrigen B ume, wie z. B. die -B ume zu scha en. 
Verschiedene Durch orstungskonzepte ühren zu 

unterschiedlichen Waldbilde rn.
Durch orstungen werden in der egel, je nach 

lter der Waldbestandes, ca. alle 10 ahre  
durchge ührt.

Klimaschutzleistung 
des Waldes

Der Wald hat positive uswirkungen au  das  
globale und lokale lima. udem wirkt er als 

L rmfilter, Staubfilter und Schadsto senke. n der 
aktuellen Diskussion zum limawandel gewinnt 

er als C -Senke an Bedeutung. Der gesamte 
deutsche Wald entzieht der tmosph re j hrlich 
ca. 1 7 Mio. onnen C   1   der deutschen 
reibhausemissionen . Mehr C  kann durch die 
Verwendung von Holzprodukten anstatt C   

intensiver Produkte eingespart werden.

Naturnahe,  
nachhal tige Bewirt-

schaftung
Eine naturnahe Waldbewirtschaftung lehnt sich 

stark an die natürlichen Prozesse des kosystems 
an: Holz wird in der egel einzelstammweise ent-
nommen, es werden ür die Verjüngung standort-
gerechte Baumartenwahl verwendet, ahlschl ge 
werden vermieden. Eine nachhaltige Bewirtscha -
tung hat zum iel, alle essourcen Holz, Wasser, 

Boden, etc.  soweit zu erhalten, dass sie nachh ol-
genden Generationen weiterhin in gleichem oder 

besserem Ma e zur Ver ügung stehen.
Die beiden Begri e werden oftmals synonym 

verwendet.

Forwarder /  
Rückezug

Der Forwarder ist ein Forstspezialschlepper, der 
das Holz im Wald rückt. n der egel beitzt er 

einen ranarm mit Grei zange sowie einen un-
genkorb, in dem er das Holz sicher transportieren 

kann.

Ganzbaumnutzung
Bei der Ganzbaumnutzung wird der gesamte Baum 

dem Waldbestand entnommen. Dazu z hlen der 
Stamm, die ste der rone sowie der Wurzelstock, 

der mittels maschnieller Hil e entnommen wird. 
Die rone und die Wurzel werden in der egel der 
energetischen utzung zuge ührt. Mit der Entnah-

me des Holzes werden dem kosystemeigenen 
reislau  wichtige hrsto e entzogen.

Modul   L sungen ür Lehrkr fte 
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Kriterien PEFC FSC
Gründung • PEFC international 1  

• PEFC Deutschland 000

• Gründung durch den europ ischen 
Waldbesitzerverband

• FSC international 1

• FSC Deutschland 1 7

• Gründung au  nitiative von mwelt-
verb nden WWF, Greenpeace, obin 
Wood, B D und B

Gremien • 0  der Stimmen an  
Waldbesitzer nnen

• 0  der Stimmen an einen Mi  aus 
mweltverb nden, Vertreter nnen der 

Holzwirtschaft und Beru s- 
vertretungen

• - ammer-System Wirtschafts-,  
mwelt- und Sozialkammer

• ede ammer hat   der Stimmen, 
unabh ngig von der Mitgliederanzahl 
der ammer

Zertifizierung • ertifizierungsstellen werden 
durch die unabh ngige deutsche k-
kreditierungsstelle überprüft

• ertifizierung von egionen

• ertifizierungsstellen werden von 
einer rganisation überprüft, die sehr 
eng mit FSC verbunden ist

• ertifizierung von Einzelbetrieben 
oder Gruppen

Standards  

allgemein

• Gesetzliche n orderungen werden be olgt Basis

• Standards ür nachhaltige Waldbewirtschaftung gehen mit  
ihren Vorgaben über die gesetzlichen n orderungen hinaus

PEFC und FSC 

Modul   L sungen ür Lehrkr fte
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Kriterien PEFC FSC
Waldstandards • eine Stilllegung von W ldern  

vorgesehen

• Baumartenwahl ist standortgerecht 

• Saat- und P anzgut nur mit  
überprü arer Herkunft

• Von der Vollbaumnutzung wird au  
n hrsto armen B den abgesehen

• Es ist ein angemessener nteil an ot-
holz und Habitatb umen er orderlich

• Biozide dür en nur mit achkundigem 
Gutachten verwendet werden

• Bodenschutzkalkungen dür en nur au  
Grundlage eines Gutachtens durchge-
ührt werden

• ur zertifizierte Forstunternehmer- 
nnen dür en Holz einschlagen und aus 

dem Wald holen

•   des entlichen Waldes sollen 
stillgelegt werden

• Baumartenwahl orientiert sich an den 
natürlichen Waldgesellschaften

• aturverjüngung hat Vorrang

• eine Vollbaumnutzung

• Waldbesitzer nnen müssen ein  
onzept ür das otholz vorlegen

• Biozide sind verboten und dür en  
nur nach nordnung der Beh rde 
verwendet werden

• Die otwendigkeit einer Boden-
schutzkalkung sollte geprüft werden

• Für Forstunternehmen gelten  
strenge u agen und ertifikate  
die dies belegen.

Zertifizierte  

Fläche

• 1 , 8 Mio. Hektar • 01,7  Mio. Hektar

Länder mit 

Wald- 

Zertifizierungen 

• 7 PEFC-Mitgliederl nder mit  
Waldzertifizierung

• 8  L nder

Modul   L sungen ür Lehrkr fte 
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Nutzungs-
konflikte  

um den Wald 
Rollenspiel



Modul 4

[>>] Waldbewegendes in Northwood
Der Wald stellt viel ltige Leistungen bereit. n Modul 1 sind die zahlreichen Wald unkti-
onen beschrieben. ft stellen unterschiedliche Gruppen der Gesellschaft n orderungen 
und nsprüche an ein und dieselbe Wald che. Es k nnen on ikte und useinanderset-
zungen um die utzung des Waldes entstehen. 

n Modul  wird ein utzungskon ikt um ein Waldgebiet anhand eines er undenen Bei-
spiels beschrieben. Du lernst die unterschiedlichen Gruppen kennen, die n orderungen 
an dieses Waldgebiet stellen. Dadurch, dass du dich mit den rgumenten und Haltungen 
der jeweiligen Gruppe besch ftigst, kann es dir gelingen, dich in ihre Lage zu versetzen und 
ihre jeweilige Position besser zu verstehen. Ein solcher Perspektivwechsel kann es erleich-
tern, L sungen ür utzungskon ikte zu finden, mit denen sich alle Beteiligten einverstan-
den erkl ren. 
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[A1] Rollenspiel 
Waldbewegendes
Die folgenden Schritte erläutern dir den Ablauf des 
Rollenspiels „Waldbewegendes in Northwood“: 

Lies gemeinsam mit deinen MitschülernInnen die 
Szenario-Beschreibung zum Rollenspiel. 

Ordne dich einer Rolle zu (z. B. durch Ziehen der 
verdeckten Rollenkarten). Jede Rolle wird zwei- 
bis dreimal vergeben, je nach Klassengröße.

Die MitspielerInnen mit der Rolle „VertreterInnen 
der Regionalverwaltung“ übernehmen die Mode-
ration der Diskussionsrunde und halten die Ergeb-
nisse fest (siehe Vorlage).

Arbeite nun in den Rollengruppen weiter. Versetze 
dich in die Situation deiner Rolle hinein. Die Rol-
lenkarten liefern bereits Positionen und Argumen-
te deiner Interessengruppe. 

Entwickele und formuliere anhand der Hinter-
grundinformationen eventuell weitere Argumen-
te dazu. Notiere diese und fasse deine Positionen 
in kurzen, aussagekräftigen Sätzen zusammen.

Überlege, ob und mit welcher anderen Interes-
sengruppe, ihr Koalitionen bilden könntet, um 
eure Ziele besser zu erreichen.

Bildet eine Diskussionsrunde und stellt euch nach-
einander mit eurer Rolle und euren Positionen in 
der Klasse vor. 

Die ModeratorIn hält die Positionen und Argu-
mente für alle gut sichtbar fest.

Nun diskutiere! Tausche deine Argumente unter-
einander aus. Achte aber darauf, dass alle zu Wort 
kommen und gehört werden.

Zum Schluss fasse gemeinsam in der Gruppe die 
wichtigsten Argumente noch einmal klar und kurz 
zusammen und halte sie als Beschlüsse und Vor-
schläge in der Vorlage fest. Die Vorlage soll der 
Bezirksversammlung als Entscheidungshilfe vorge-
legt werden. 

[ ]   45 bis 60 min

Lernziel:
✓  Anforderungen und Konflikte um den Wald zwischen den 

verschiedenen Interessen erkennen und beschreiben kön-
nen

✓  sich in die Lage anderer Personen hineinversetzen können 
(Perspektivwechsel)

✓  Empathie für andere zeigen können
✓  lernen, die eigene Position zu vertreten und Kompromisse 

auszuhandeln

Material:
Szenario, Rollenspielkarten, Hintergrundinformation, Vorlage 
Dokumentation, Vorlage Ergebnisse, Flipcharts und Stifte

Methode: 
Gruppenarbeit, Rollenspiel, Diskussion, Reflexion

Ergebnis:
Poster mit Texten oder auch Bildern als Vorlage zur Bezirksver-
sammlung

Modul 4 | Nutzungskonflikte um den Wald, Rollenspiel
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Szenariobeschreibung

[>>] Waldbewegendes in Northwood

Ein Gebiet im borealen adelwald anadas soll ür die orstliche utzung reigegeben werden. n unmittelbarer 
he dieses Waldgebietes befindet sich die leinstadt orthwood. Deren Einwohnerzahl ist in den letzten ahr-

zehnten st ndig gesunken. ur noch wenige Menschen finden in der egion rbeit. Mit der Freigabe der Wald-
che zur wirtschaftlichen utzung erho  sich die Stadtverwaltung, dass sich nternehmen und dadurch mehr 

Familien in orthwood ansiedeln. Die dadurch zu erwartenden Steuern und Einnahmen k nnten ür nvestitionen 
in moderne st dtische Einrichtungen genutzt werden. Die übergeordnete Bezirksverwaltung unterstützt die st d-
tischen Pl ne und sieht darin einen Beitrag der leinstadt zur Er üllung der regionalen limaschutzziele. Mit dem 
gewonnenen Holz k nnten mehr Energie und Produkte aus dem nachwachsenden ohsto  produziert werden. m 
Waldgebiet selbst lebt eine kleine ommune der First ations  – die reinwohner nnen anadas – mit unge hr 

0 Familien. Diese leben zum gr ten eil von Produkten des Waldes und vom ourismus. 

Dank der he zu orthwood k nnen ihre inder die st dtische Schule dort besuchen. nsonsten p egt die om-
mune bewusst ihre traditionelle Lebensweise. Sie nutzt Heilkr uter und Baumaterial aus dem Wald. Die First 

ations - ommune ist über die Grenzen der leinstadt hinaus bekannt und wertet den ourismus der egion 
dadurch au . uch die ast unberührte atur und das intakte Waldgebiet bei orthwood mit seltenen ieren und 
P anzen locken immer mehr atur reund nnen in die egion. Die First ations - ommune sieht durch eine orst-
liche utzung des Waldgebiets ihre Lebensgrundlage bedroht und lehnt diese entschieden ab. n wenigen Wochen 
wird das Bezirksparlament über eine m gliche utzung des Waldgebietes beraten. Die egionalverwaltung l dt 
deshalb die nteressenvertreter nnen zu einer Versammlung ins Gemeindezentrum von orthwood ein, um eine 
Entscheidungsvorlage ür das Bezirksparlament zu erarbeiten, in der alle Positionen und nteressen der einzelnen 
Gruppen beschrieben sind.
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Rollenkarten

u  den ollenkarten indest du eine kurze Beschreibung der unterschiedlichen nteressengruppen mit ihren Posi-
tionen und ielen. Du kannst auch weitere Positionen und iele hinzu ügen.

VertreterInnen der Regionalver-
waltung  (2-3 Personen)          

n der egionalverwaltung seid ihr ür viele Belange 
der egion zust ndig. orthwood ist nur einer von 
mehreren rten. Die utzung des Waldgebietes 
ist nur eines von vielen hemen in der egion. hr 
steht der geplanten utzung des Waldes zun chst 
positiv gegenüber und unterstützt die Stadtverwal-
tung bei ihrem Vorhaben.

Positionen und Ziele für die Versammlung:
hr übernehmt bei dieser Versammlung die olle 

der Moderation und vertretet somit keine eige-
nen Positionen, sondern sorgt da ür, dass alle eil-
nehmenden mit ihren Beitr gen und deen geh rt 
werden. Euer iel ist es, gemeinsam mit allen, eine 
gute Entscheidungsgrundlage ür das Bezirksparla-
ment zu erstellen.

VertreterInnen der First  
Nations-Kommune  (2-3 Personen)          

hr habt seit Generationen immer wieder die Er ah-
rung gemacht, dass eure echte und Belange über-
gangen werden, sobald wirtschaftliche nteressen 
diesen entgegenstehen. hr begegnet allen beh rd-
lichen Vertrete nnen deshalb mit Misstrauen. hr 
seht das Waldgebiet als euer Eigentum und eure 
Heimat an, in der ihr bereits seit Generationen lebt. 

m dies zu erhalten, habt ihr bereits Gespr che mit 
aturschutzverb nden ge ührt und euch auch an 

die Medien gewandt.

Positionen und Ziele für die Versammlung:
hr wollt eure traditionellen, naturnahen Lebens-

weisen m glichst unver ndert beibehalten. Dazu 
muss eine utzung des Waldes durch nvestoren 
verhindert werden.

InvestorInnen eines Holz- und 
Papierunternehmens  (2-3 Personen)          

Das Handeln eures nternehmens ist au  Wachs-
tum und Gewinn ausgerichtet. Das bedeutet, dass 
ihr das Holz aus dem Waldgebiet um orthwood 
ernten und verkau en wollt. Holz als Brennsto  ür 
die Heizungen und als Grundlage ür die Papier-
herstellung ist weltweit sehr ge ragt. Dabei spielen 
die borealen adelw lder mit ihren scheinbar un-
ersch p ichen Holzvorr ten eine wichtige olle. e 
mehr Fl che des Waldes als aturschutzgebiet aus-
gewiesen würde, desto geringer würde der Gewinn 
ür euer nternehmen aus allen. Bereits im Vor eld 

habt ihr versucht, die anwesenden nteressengrup-
pen ür eure Belange zu gewinnen.  

Positionen und Ziele für die Versammlung:
Die Erschlie ung der Waldgebiete durch euer n-
ternehmen wird rbeitspl tze und steuerliche Ein-
nahmen ür orthwood und die egion bringen. 
Diese Einnahmen k nnen von der Stadt ür ent-
liche Bauten oder Stra en genutzt werden. Davon 
profitieren alle Menschen aus orthwood. Eurer 
Meinung nach, muss deshalb das Bezirksparlament 
ür die utzung der Holzressourcen stimmen.

VertreterInnen der Stadt-
verwaltung  (2-3 Personen)          

hr ühlt euch verp ichtet, ür moderne n rastruk-
tur in der Stadt zu sorgen. Deshalb seht ihr in der 
wirtschaftlichen Erschlie ung des Waldgebietes 
eine gro e Chance, nternehmen in die Stadt zu 
bringen und damit die bwanderung der Bev l-
kerung zu stoppen. Erste Gespr che mit nvestor-
nnen sind bereits gelau en und auch mit der e-

gionalverwaltung gibt es bereinstimmungen in 
vielen Punkten. ndererseits ürchtet ihr euch als 
Stadtverwaltung vor negativen Schlagzeilen wegen 
des mgangs mit den im Wald ans ssigen First 

ations - ommunen.

Positionen und Ziele für die Versammlung:
Das Waldgebiet muss wirtschaftlich erschlossen 
werden. ur so hat orthwood eine Chance, sich 
als Stadt zu halten und weiter entwickeln zu k n-
nen.

Modul   utzungskon ikte um den Wald, ollenspiel
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VertreterInnen des kommu nalen 
Forstbetriebes  (2-3 Personen)          

hr seid ür die Bewirtschaftung eines Gro teils 
des betre enden Waldgebietes zust ndig. Da der 
Wald momentan nur in geringem m ang durch die 
First- ations  genutzt wird, beschr nken sich eure 
u gaben bislang darau , Wege zu sichern und Besu-

cher nnen zu in ormieren. Durch die eingeschr nkte 
utzung des Waldes macht euer Forstbetrieb finan-

zielle Verluste. Eine st rkere wirtschaftliche Erschlie-
ung k nnte dies ndern und eurem Mitarbeiter n-

nen- eam Gewinne einbringen. rotzdem seht ihr 
auch die Ge ahr, dass eine unregulierte utzung des 
Waldes Schaden an ihm anrichten k nnte. 

Positionen und Ziele für die Versammlung:
Der Wald k nnte st rker wirtschaftlich genutzt 
werden. Einige Fl chen k nnten als aturschutz-
gebiete ausgewiesen und aus der wirtschaftlichen 

utzung herausgenommen werden, andere ür die 
utzung reigegeben werden.

TourismusmanagerInnen für die 
Region  (2-3 Personen)          

Die Waldgebiete rund um orthwood sind das at-
traktivste Besucherziel eurer egion. Seit einigen 
ahren macht ihr gezielt Werbung da ür und ver-

sucht damit natur- und wildnisorientierte rlauber-
nnen anzusprechen. Der Er olg eurer ampagnen 

entwickelt sich langsam aber kontinuierlich, was 
steigende bernachtungszahlen belegen. hr würdet 
gerne die First ations - ommunen vor rt st rker 
in ein touristisches Gesamtkonzept einbinden. Erste 
Gespr che hierzu haben schon stattge unden.

Positionen und Ziele für die Versammlung:
Wenn die intakten Waldgebiete nicht erhalten blei-
ben, verliert die egion ouristen nnen. Eine st r- 
kere touristische Erschlie ung ist nachhaltiger als die 
wirtschaftliche.

Klimaschutzbeauftrage der  
Bezirksverwaltung (2-3 Personen)          

ls regionale limaschutzbeauftrage erhaltet ihr 
eure ielvorgaben von landesweiten Stellen. ber 
die Bezirksverwaltung setzt euch unter Druck, denn 
sie m chte so viele F rdergelder ür regionale li-
maschutzprojekte vom Staat wie m glich erhal-
ten. ls E pert nnen ist euch klar, welch wichtige 

olle intakte boreale adelw lder als C -Speicher 
und damit ür den limaschutz haben. ndererseits 
belohnen die limaschutz- ielvorgaben kurz ristig 
den Ersatz ossiler Brennsto e durch st rkere ut-
zung nachwachsender ohsto e wie Holz. 

Positionen und Ziele für die Versammlung:
Die regionalen limaschutzziele müssen erreicht 
werden. Die sonst entstehenden achteile hem-
men die Entwicklung der egion.

VertreterInnen der Bürgerschaft in Northwood  (2-3 Personen)          

hr vertretet die Bürger nnen von orthwood und seht durchaus das Für und Wider  aller rgumente. Einer-
seits genie t ihr die atur rund um euren Wohnort mit all den Freizeitm glichkeiten. Der Wald geh rt zu eurer 
Heimat orthwood. ndererseits bekommt ihr mit, dass immer mehr Menschen aus orthwood wegziehen 
müssen, weil die obs ehlen. uch eure Einstellung gegenüber den First ations - ommunen ist zweigeteilt. 
Einerseits seid ihr Stolz au  deren ugeh rigkeit zu eurer Gemeinde, andererseits haben deren Mitglieder schon 
sehr viele Sonderrechte.

Positionen und Ziele für die Versammlung:
Der iedergang von orthwood muss gestoppt werden. uch eure inder und Enkel sollen dort einmal gut 
leben k nnen.

VertreterInnen von Naturschutzor-
ganisationen  (2-3 Personen)          

hr setzt euch seit ahren ür die Erhaltung der bo-
realen adelw lder in anada ein. Das Waldgebiet 
um orthwood ist ür euch in seiner Struktur und 

rtenzusammensetzung mustergültig ür solche 
adelw lder. Es muss daher in seiner gesamten 
usdehnung erhalten bleiben. Mit den First a-

tions  im Waldgebiet gibt es seit ahren gute on-
takte und einen regelm igen ustausch. m zu-
nehmenden atur- und Wildnis- ourismus seht ihr 
eine gro e Chance ür die Erhaltung des dortigen 

aturraums, aber auch eine Ge ahr, wenn dieser 
ungeleitet abl uft.

Positionen und Ziele für die Versammlung:
Das Waldgebiet muss vor wirtschaftlicher utzung 
noch st rker geschützt werden. m besten als eil 
eines gr eren aturschutzreservats.

Modul   utzungskon ikte um den Wald, ollenspiel



Hintergrundinformationen zum Rollenspiel  
„Waldbewegendes in Northwood“

Damit du dich besser au  die bevorstehende Versammlung im Gemeindesaal ollenspiel  von orthwood vor-
bereiten kannst, lies die weiteren n ormationen zu anada. Sie k nnen dir hel en, rgumente ür deine nliegen 
und Positionen in der Versammlung zu ormulieren. Gleichzeitig hel en die n ormationen, m gliche rgumente 
anderer Gruppen im Entscheidungsprozess zu verstehen und gegebenen alls zu widerlegen. 

Tipp: Vertie ende n os zu den borealen adelw ldern 
und zu weiteren Besonderheiten anadas findest du in 
Modul 1 sowie in Modul  – L nderportrait anada.

Kanada und seine Holzwirtschaft
Die Holzindustrie spielt in anada eine gro e olle 
und erwirtschaftet im ahr 0 Prozent des gesamten 
E portwertes des Landes. Sie bietet etwa 0.000 

rbeitspl tze in rund 1. 00 nternehmen und stellt 
damit jeden zehnten rbeitsplatz in anada. Die Holz-
unternehmen besitzen bereits die Erlaubnis, au   
Prozent der gesamten Wald che anadas Holz zu 
schlagen. n diesen Gebieten sind sie ür die lokale 
Holzweiterverarbeitung verantwortlich und besitzen 
S gewerke und Holzlagerst tten. m kleine S ge-
mühlen herum entstehen oftmals ganze D r er. Die 
Holzindustrie bezahlt so indirekt auch einen eil der 

entlichen n rastruktur und des Sozialwesens. Die 
zust ndigen egierungen bauen mit den Pachtein-
nahmen aus dem Holzgesch ft Stra en, Schulen und 

rankenh user. Da die Verwaltungen der Bundesstaa-
ten und der ommunen anadas abh ngig von diesen 
Pachteinnahmen sind, hat die ndustrie gro en Ein-

uss au  politische Entscheidungen.

Die Forstverwaltung in Kanada
Das Holz llen in anada ist meist nicht Sache der 

Forstverwaltung, sondern wird der ans ssigen Holz-
industrie überlassen. Die Forstverwaltungen der Pro-
vinzen und des Bundes verkau en hierzu das echt zur 

utzung des Holzes an die Holzindustrie. Weite eile 
der Forstwirtschaft anadas sind noch nicht au  ach-
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haltigkeit ausgerichtet. Fl chendeckende ahlschl ge, 
die stark an den aubbau in den ropenw ldern erin-
nern, werden immer noch praktiziert. 

So werden j hrlich alleine in anada knapp 00.000 
Hektar des borealen Waldes zur Holz- und Papierpro-
duktion kahl geschlagen. n den vergangenen ahr-
zehnten sind so ganze Landstriche komplett verwüstet 
worden. Die Folgen sind oftmals Bodenerosion und 
verschlammte Flüsse. F llen und Wiederbewaldung 
k nnen zwar mit u agen verbunden sein. u grund 
der Gr e des Landes und den begrenzten M glich-
keiten der Forstverwaltungen sind jedoch ontrollen 
oft nicht m glich. Wenn gerodete Wald chen wieder 
au ge orstet werden, sind diese u orstungen ko-
logisch von geringerem Wert. u ge orstet wird pri-
m r mit nicht heimischen Geh lzen, sie sollen schnell 
wachsen und eine erneute Ernte schon nach 0 bis 0 
ahren erm glichen. udem werden vermehrt gen-

technisch ver nderte Baumarten eingesetzt. n sol-
chen angep anzten W ldern  bricht die ahrungs-
kette meist komplett zusammen. Heimische Wildtiere 
k nnen dort nur schlecht überleben. u  der anderen 
Seite hat anada inzwischen über 1 0 Millionen Hekt-
ar 01  seines Waldes nach PEFC-Standard zertifizie-
ren lassen und ist damit weltweit ührend, was die zer-
tifizierte Wald che anbelangt. Ein wichtiger Schritt in 
die richtige ichtung. 

Tipp: Mehr zur ertifizierung nach PEFC-Standards 
findet ihr in Modul .

Naturschutz in Kanadas Wäldern
n anada gibt es  ationalparks. aturschutzorga-

nisationen bem ngeln aber, dass au erhalb der o zi-
ell geschützten reale die atur nur wenig geschützt 
wird. So sind momentan nur etwa 8 Prozent der gro en 
intakten rw lder in anada vor industrieller usbeu-
tung durch die Holz- und Papierindustrie geschützt. 

eben den nach aturschutz- ichtlinien zertifizier-
ten utzw ldern, gibt es seitens der egierung auch 

onzepte zu einer naturnahen Waldbewirtschaftung 
ür die noch bestehenden rw lder anadas. Einige 
mweltschutzorganisationen haben eigene ns tze 

entwickelt, die weit darüber hinausgehen. Sie ordern, 
weitere intakte Waldgebiete vor einer wirtschaftlichen 

utzung zu bewahren. hre ns tze sehen oft oope-
rationen und Projekte mit indigenen V lkern First a-
tions  vor. 

Die indigenen Ureinwohner „First 
Nations“ Kanadas
Der Begri  First ations  bezeichnet die kanadischen 

reinwohner. Die nbesitznahme des Landes durch 
Siedler aus Europa, vor allem ab dem 17. ahrhundert, 
verlie  in anada insgesamt unblutiger als in den S . 
rotzdem gibt es tie e gesellschaftliche Gr ben zwi-

schen den First ations  und anderen kanadischen 
Volksgruppen. Bis in die 1 0er ahre hinein gab es 

u st nde einzelner Stammesgruppen in ihren e-
servaten und erritorien. Viele Vereinbarungen und 

bmachungen mit den Vertreter nnen verschiedener 
St mme wurden gebrochen, weil onzerne deren 
Land oder dessen Bodensch tze ür sich beanspruch-
ten. Einige St mme sehen es als ihr angestammtes 

echt, den Wald, seine Produkte und Lebewesen in ih-
rer traditionellen Form zu nutzen. ats chlich besitzen 

ngeh rige der First ations  ast überall in anada 
Sonderrechte in Bezug au  agd und Fischerei. Es gibt 
einige gelungene Beispiele, bei denen First ations  
in selbstverwalteten erritorien leben, wo sie eigene 
Gesch ftsmodelle wie Fischzucht betreiben. ft spielt 
dabei auch aturtourismus eine olle, um die Einkün -
te ür die Menschen der ommune zu erwirtschaften.

Modul   utzungskon ikte um den Wald, ollenspiel



94

Tourismus in Kanada

bgesehen von kulturellen Highlights in Montreal, 
Vancouver oder oronto, zieht es die meisten Men-
schen der atur wegen nach anada. Durch die Wirt-
schaftskrise gingen die ms tze aus dem ourismus 
aus bersee in den letzten ahren stark zurück. Waren 
es vor der rise über ün  Prozent des Bruttoinlands-
produkts, sind es heute nur noch etwa drei Prozent, 
die über ourismus erwirtschaftet werden. Wie in vie-
len anderen L ndern, muss die Branche umdenken 
und sich der ver nderten ach rage anpassen. mmer 
mehr Menschen achten bei ihrem rlaub au  ach-
haltigkeit und darau , umweltschonend zu reisen. Die 
ourismusbranche in anada muss sich diesen Ver n-

derungen stellen.

Kanadas Bedeutung für den  
weltweiten Klimaschutz
Die borealen adelw lder anadas speichern gro e 
Mengen ohlensto . Der gr te eil dieses ohlen-
sto es etwa 8  Prozent  ist im Boden in riesigen or -
mooren gespeichert. Der darin gespeicherte ohlen-
sto  entspricht in etwa der Menge, die wir Menschen 
durch ossile Energietr ger ohle, Erd l, Gas  in 7 
ahren in die tmosph re abgeben würden. Wird bo-

realer Wald abgeholzt oder durch andere industrielle 
utzung wie l- und Gas rderung zerst rt, werden 

gro e Mengen des reibhausgases ohlendio id C  
in die tmosph re reigesetzt. anada geh rt neben 
Venezuela zu den L ndern mit den gr ten lsand-
vorkommen. us dem Lehm-Sand-Gemisch wird un-
ter ussto  von klimasch dlichen Emissionen und der 

bholzung borealer W lder Erd l gewonnen. Hinzu 
kommt noch, dass die n rdlichen W lder durch ihre 

temperaturausgleichende Wirkung mit da ür sorgen, 
dass die Perma rostb den im orden anadas nicht 
auftauen, was den limawandel zus tzlich stark be-
schleunigen k nnte. Denn: n diesen Perma rostb den 
sind gro e Mengen an Methan gespeichert. Methan 
hat die etwa zwanzig ache klimasch dliche Wirkung 
wie ohlendio id und heizt damit den reibhause -
ekt noch viel st rker an als C0 . anada hat also, wie 

andere L nder in diesen Breitengraden, auch eine be-
sondere Verantwortung ür das lima au  der Erde. 
Deswegen wiegt umso schwerer, dass das Land 011 
überraschend seinen ückzug aus dem yoto- lima-
schutzprotokoll erkl rte. Die aktuelle egierung hat 
aber die Blockade-Haltung verlassen und 01  das Pa-
riser limaschutzabkommen unterzeichnet.

Die Niagarafälle an der Grenze Kanada-USA  
verbinden den Erie- und den Ontariosee.

Ölsandabbau in Athabasca, Provinz Alberta

Modul   utzungskon ikte um den Wald, ollenspiel
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[ ] Vorlage für die Dokumentation während des Rollenspiels:

Es ist gar nicht so einfach, die Positionen und Argumente der einzelnen Gruppen so festzuhalten, dass alle Beteiligten 
damit einverstanden sind und am Ende auch noch verständlich bleibt, was festgehalten wurde. Diese Vorlage kann 
euch dabei helfen. Dazu kann sie einfach auf ein Flipchart (oder mehreren) oder auf die Tafel übertragen werden. 
Natürlich könnt ihr auch eigene Gliederungen und Vorlagen verwenden.

Dokumentation der Versammlung im Gemeindesaal von Northwood

Interessengruppe 
(wer?)

 

Position  
(was?)

 

Argumente  
(warum?)

 

Ideen und Fragen 
aus dem Plenum:

 

Vorschläge für  
Beschlüsse:

 

Modul 4 | Nutzungskonflikte um den Wald, Rollenspiel
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[ ]  Vorlage für die Zusammenfassung der Ergebnisse für die  
Bezirksversammlung

Diese Vorlage k nnt ihr verwenden, um die im ollenspiel erzielten Ergebnisse in Form von Vorschl gen und Emp eh-
lungen zu verdichten und zu gliedern. Dieses Dokument soll dann in der sp teren Sitzung der Bezirksversammlung 
pr sentiert werden und dient als Entscheidungsgrundlage, ob – und wenn ja, in welcher Form – der Wald bei or-
thwood in ukunft wirtschaftlich genutzt werden soll.

Zusammenfassung der Ergebnisse für die Bezirksversammlung

Thema  Wirtschaftliche Erschlie ung des Waldgebietes

Themenpunkte  

Beschlüsse und 
Empfehlungen
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[ ]  22 Minuten 

Lernziel:
 ✔ �kritisch reflektieren lernen
 ✔  sich in andere hineinversetzen können  

(Perspektivwechsel)
 ✔ vorausschauend Ideen entwickeln (Antizipation)

Material:
Erarbeitete Vorlagen, Flipcharts und Stifte

Methode:
Reflexion

Ergebnis:
Mündliche Aussagen, evtl. Argumente und Gedanken  
schriftlich festhalten

[+] Bericht  
Tageszeitung
Wie würde eine Tageszeitung aus der Region um 
Northwood über die Entscheidung der Bezirks-
versammlung und über neueste Entwicklungen 
berichten? Wie könnte die Schlagzeile lauten? 
Wie die einleitenden ersten drei Sätze? Welche 
Fotos könnten zu sehen sein? Welche Interessen-
gruppen würde die Zeitung wohl interviewen? 

Bildet in deiner Klasse Redaktionsteams. Gestalte 
gemeinsam mit deinem Team einen Artikel dazu. 

Tragt eure Ergebnisse der Klasse vor und ent-
scheidet gemeinsam, welcher Beitrag euch am 
besten gefällt. 

[A2] Rückblick 

Rollenspiel
Macht euch Überlegungen zum durchgeführten 
Rollenspiel. Reflektiert, wie ihr euch in eurer 
jeweiligen Rolle gefühlt habt: Ist es euch leicht-
gefallen, eure Argumente vorzutragen? Seid ihr 
euch immer sicher gewesen, dass eure Position 
die richtige war? Konntet ihr auch die Positio-
nen der anderen Interessengruppen teilweise 
nachvollziehen? Welche waren das? Habt ihr 
irgendeine Interessengruppe im Rollenspiel um 
das Waldgebiet vermisst? Wenn ja, welche und 
warum? Fällt euch ein ähnliches Beispiel ein, das 
aus eurer näheren Umgebung oder hier bei uns 
in Deutschland stattgefunden hat oder stattfin-
den könnte?

[A3] Ausblick  
Waldbewegendes in  
Northwoood
Wie denkt ihr, wie wird sich die Bezirksversamm-
lung entscheiden und warum?

Stellt gemeinsam in der Klasse Vermutungen 
über einen möglichen Ausgang der Bezirksver-
sammlung. Begründet eure Vermutungen und 
Spekulationen. Welcher Ausgang wäre eurer 
Meinung nach der beste?

Modul 4 | Nutzungskonflikte um den Wald, Rollenspiel
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Holzprodukte 
Recherche
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Modul 5

[>>] Recherche und Befragung
m Baumarkt oder anderen Einzelhandelsgesch ften k nnt ihr zahlreiche Holzprodukte 

kau en. mmer mehr Verk u er nnen achten darau  Produkte zu verkau en, die aus nach-
haltig bewirtschafteten W ldern stammen und deren Verarbeitungsprozess eben alls um-
wel reundlich ist. Erkennen k nnt ihr diese Produkte an einem speziellen Siegel. n Modul 

 habt ihr bereits einige dieser Holzzertifizierungssiegel wie PEFC oder FSC kennen gelernt. 
ber welche Holzprodukte sind das genau  Wie viele gekennzeichnete Holzprodukte gibt 

es in einem Gesch ft  Wie viel wissen die und nnen hier bei uns in Deutschland über die 
ertifizierung und wie wichtig ist ihnen achhaltigkeit beim Einkau  von Holzprodukten

m diese Fragen beantworten zu k nnen, werdet am besten selbst aktiv
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[ ]   45 Min. für Recherche vor Ort,  
plus An- und Abreise 
45 Min. für die Auswertung und  
Präsentation in der Schule 2

Lernziel:
 ✔ Befragungstechniken (Erhebung und Auswertung) lernen 
 ✔  zertifizierte Holzprodukte aus dem Alltag kennen und 

beschreiben können 
 ✔  Holzprodukte mit PEFC-Zertifizierungs-Codes zuordnen 

können  

Material:
Klemmbretter, Stifte, Auswertungsbögen, Handzettel PEFC, 
eigene Smartphones oder Kameras, Vorlage für eure  
Spurensuche

Methode:
Kleingruppenarbeit, Recherche, Befragung/Interview,  
Präsentation

Ergebnis:
Liste zertifizierter Holzprodukte aus dem Alltag  
der SchülerInnen

[A1] Dem Siegel auf 
der Spur
Teilt euch in Teams mit jeweils 3-4 Personen auf. 

Verlasse mit deinem Team deine Schule und gehe 
in einen nahegelegenen Baumarkt, Supermarkt 
oder Schreibwarenladen. 

Suche dort nach Produkten, die z. B. mit dem 
PEFC-Siegel gekennzeichnet sind. 

Wichtig: Vor eurer Aktion holt euch unbedingt 
die Genehmigung der jeweiligen Markt- oder 
Geschäftsleitung ein.

Gute Hinweise, nach welchen Produkten du vor 
Ort suchen kannst, gibt dir z. B. der Einkaufs-
ratgeber des Holzsiegels PEFC unter: pefc.de/
einkaufsratgeber

Im Baumarkt findest du solche Siegel z. B. auf 
Rohholz, Schnittholz, Möbeln oder Tapeten. Im 
Supermarkt oder Schreibwarenhandel sind Büro- 
und Schreibwaren, Hygienepapiere, Spielzeug 
oder Verpackungen möglicherweise mit Siegeln 
gekennzeichnet.

Wenn du vor Ort im Markt fündig geworden bist, 
trage die Daten zu den Produkten in die Vorlage 
für eure Spurensuche vor Ort ein. Zum einfach- 
eren Dokumentieren, machst du mit einer Kame-
ra oder dem Handy Fotos von den Produkten und 
den darauf abgebildeten Zertifikaten.

Wenn ihr wieder zurück in der Schule seid, stellt 
eure Ergebnisse gegenseitig in der Klasse vor. 
Diskutiert anschließend über die Ergebnisse. 

Was fällt dir auf?  
Welche Schwierigkeiten sind bei der Befragung 
aufgetreten?  
Was ist leicht gelungen?  
Was würdest du bei einer nächsten Befragung 
anders machen?

Spurensuche zu zertifizierten  
Holzprodukten im Bau- oder Supermarkt

Modul 5 | Holzprodukte, Recherche
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(>>) Weiter auf der Spur bleiben
nter pe c.org find-certified certified-certificates k nnt ihr PEFC- ummern von Produkten eingeben und be-

kommt so die Daten des unter dieser ummer zertifizierten nternehmens.

Gebt hier die  
Lizenznummer ein

Beispiel: FSC-Siegel auf Kopierpapier Beispiel: PEFC-Siegel auf einer Kladde

Modul   Holzprodukte, echerche 

< _______________
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[ ]    45 Min. für Recherche in der Schule 
45 Min. für die Auswertung und  
Präsentation 

Lernziel:
 ✔ Befragungstechniken (Erhebung und Auswertung) lernen 

 ✔  vertiefte Analyse der Ergebnisse der Erhebung zertifizier-
te Holzprodukte in der Schule kennen und beschreiben 
können 

 ✔  Holzprodukte mit PEFC-Zertifizierungs-Codes zuordnen 
können 

Material:
Klemmbretter, Stifte, Auswertungsbögen, Handzettel PEFC, 
eigene Smartphones oder Kameras, Vorlage für eure  
Spurensuche

Methode:
Kleingruppenarbeit, Recherche, Befragung/Interview,  
Präsentation

Ergebnis:
Liste zertifizierter Holzprodukte aus dem Alltag  
der SchülerInnen Alltag

[+] Marktanteil  
zertifizierte Holzprodukte
Spannend wäre es herauszufinden, wie hoch in 
eurem Markt vor Ort der Anteil von zertifizierten 
Produkten innerhalb einzelner Produktkategori-
en ist. 

Vergleicht dazu einfach die Anzahl in der jeweili-
gen Kategorie. 

[+] Dem Siegel in  
deiner Schule auf  
der Spur 
Vielleicht ist es dir aus unterschiedlichen Grün-
den nicht möglich, raus aus der Schule in den 
nächstgelegenen Baumarkt zu kommen. 

Dann kannst du auch auf Spurensuche zu PEFC-
zertifizierten Holzprodukten in deiner Schule ge-
hen. 

Dazu kannst du ebenfalls den Einkaufsratgeber 
pefc.de/einkaufsratgeber von PEFC, das Doku-
ment für die Lizenznummernpefc.org/find-certi-
fied/certified-certificates und die Vorlage für die 
Spurensuche verwenden. 

Wenn du PEFC-zertifizierte Holzprodukte gefun-
den hast, stelle die Ergebnisse gegenseitig in der 
Klasse vor. Diskutiere, ähnlich wie in der vorheri-
gen Aufgabe, anschließend über die Ergebnisse. 

Was fällt dir auf?  
Was ist leicht gelungen?  
Welche weiteren Produkte könntet ihr in 
der Schule finden?
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[ ] Vorlage für eure Spurensuche vor Ort

eam:     rt der echerche: 

Spurensuche zu Holzprodukten im Bau- oder Supermarkt         

Art des  
Produkts

Name des 
Produkts

Zertifikat
(FSC oder 

PEFC)

PEFC- 
Nummer

Sonstiges
(z. B. Herstel-

lungsort)

Holzbrett ombiprofil  
Douglasie atur

PEFC PEFC  
0 - 0001

Hygieneartikel Mamia Babyp ege-
tücher

PEFC PEFC  
0 - 1 1
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[ ]    45 Min. für Recherche vor Ort,  
plus An- und Abreise  
45 Min. für die Auswertung und  
Präsentation in der Schule 

Lernziel:
 ✔  Befragungstechnik-Leitfadeninterview (Erstellung eines 

Leitfadens, Durchführung und Auswertung) lernen 

 ✔  im Alltag soziale Entscheidungsdilemmata bezüglich  
nachhaltigem Handeln identifizieren und beschreiben 
können

 ✔  entwickeln erster Ansätze für nachhaltigere Kaufent-
scheidungen 

Material:
Vorlage für Fragebogen, Smartphones als Aufnahmegeräte 
und Kameras

Methode:
Kleingruppenarbeit, Recherche, Befragung/Interview,  
Präsentation

Ergebnis:
Argumente für Kaufentscheidungen für Holzprodukte, Ideen 
für nachhaltigere Kaufentscheidungen

[+] Kunden-Interviews 
zu Siegeln  

Wie wichtig sind den KundInnen vor Ort Nach-
haltigkeitssiegel wie FSC oder PEFC? Wie stark 
werden ihre Kaufentscheidungen davon beein-
flusst? 

Um das herauszufinden, befragt einige von 
ihnen! Am besten in Teams von 2-3 Personen. 
Am einfachsten nehmt ihr die Gespräche mit 
der Diktierfunktion eines Smartphones auf und 
macht Fotos der Befragten, wenn diese damit 
einverstanden sind. Ansonsten heißt es: Ant-
worten mitschreiben! 

Achtet darauf, unterschiedliche Altersgruppen 
zu befragen und einigermaßen ausgewogen zwi-
schen Männern und Frauen zu gewichten. 

Zum Vorbereiten eurer Befragung, formuliert 
zunächst eure geplanten Fragestellungen. Über-
legt euch, was ihr herausfinden wollt. Übt vorab 
untereinander die Interviews, um zu testen, wie 
lange ein Interview ungefähr dauert. Denn die 
Befragten wollen meist wissen, wie viel Zeit es 
sie kostet.

Die Vorlage Musterfragebogen für eure Kund- 
Innenbefragung vor Ort gibt dir erste Vor-
schläge an die Hand, welche Fragen du stellen 
kannst. Solltest du mehrere Teams bilden, stim-
me die Fragen untereinander ab, damit die Er-
gebnisse vergleichbar sind.

Wichtig: Auch für diese Aktion vorher die Ge-
nehmigung der Marktleitung einholen!
Wieder zurück in der Klasse, stelle deine Ergeb-
nisse gemeinsam der Klasse vor. Halte die Haupt-
argumente für und gegen den Kauf von zertifi-
zierten Holzprodukten auf der Tafel oder einem 
Poster fest. 

Diskutiere die Argumente der KundInnen hin-
sichtlich ihrer Kaufentscheidung. Betrachte vor 
allem die Antworten der letzten Frage „was 
müsste sich ändern …“. 

Überlege, welche weiteren Anreize es geben 
könnte, um die KundInnen zum Kauf von mehr 
zertifizierten Holzprodukten zu bewegen. Wie 
könnte deiner Meinung nach das Wissen über 
die Nachhaltigkeitssiegel und das Bewusstsein 
zur nachhaltiger Holznutzung in der Bevölkerung 
gesteigert werden?

Viel Spaß und Erfolg bei  
eurer Spurensuche!
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[ ] Musterfragebogen für deine KundInnenbefragung vor Ort

eam:     rt der echerche: 

Ungefähres Alter der Person und Geschlecht (m/w): 

Wie viele Personen wohnen in Ihrem Haushalt? :  

Frage:  Wie wichtig ist hnen bei hren Eink u en, au  umweltschonende Herstellung und Herkunft 
der Produkte zu achten

 (  ) sehr wichtig

 (  ) eher wichtig

 (  ) eher unwichtig

 (  ) unwichtig

Frage:  Welche mwelt-Siegel ür Holz- und Papierprodukte kennen Sie

 (  ) PEFC

 (  ) FSC

 (  ) E  Eco Label

 (  ) Blauer Engel

 (  ) weitere: 

Frage:  Worau  achten Sie beim au  eines Holzproduktes am meisten  Sie k nnen zwei riterien 
nennen.

 (  ) ualit t

 (  ) Preis

 (  ) Holz-Siegel nachhaltig hergestelltes Produkt

Frage:  Was müsste sich ndern, damit Sie mehr Produkte kau en, die mit einem Holz- achhaltig-
keitssiegel gekennzeichnet sind

Frage:  
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Modul 6

[>>] Wald-Kodex für die Schule

Zunächst – Was genau ist ein Kodex?

m Lateinischen bedeutete code  Baumstamm  oder Holzklotz , sp ter auch Buch  oder 
Heft . Vor unge hr 000 ahren, zu eiten der ntike, ersetzte die Holzta el immer mehr 

die Papyrusrolle als Beschriftungsmaterial. Sp ter nutzte man zwei Holzbrettchen, um die 
gehefteten Papyrus- oder Pergamentbl tter zu einer rt Block zu umschlie en.

Nachbildung einer römischen  
Wachstafel mit drei Griffeln

Heute wird der Begri  ode  im usammenhang mit einer Selbstverp ichtung gebraucht. 
m Wald- ode  sind demnach Grundregeln au gestellt, an denen sich die Schulgemein-

schaft orientieren m chte. Diese Verhaltensweisen betre en den mgang mit dem Wald 
allgemein und mit Waldprodukten im Besonderen. 
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[ ]   45 – 60 Min. 

Lernziel:
 ✔ Handlungsmöglichkeiten für den Waldschutz aufstellen 
 ✔ andere zum nachhaltigen Handeln motivieren

Material 
Tafel, Poster-Papier 

Methode  
Brainstorming, Diskussion, Verschriftlichung der Ergebnisse 

Ergebnis 
Wald-Kodex Dokument

[A1] Wald-Kodex
Gebt euer Wissen an die gesamte Schulgemein-
schaft weiter. Zeigt auf, wie jeder in seinem 
Umfeld etwas für den Wald tun kann. Verfasst 
euren eigenen Wald-Kodex mit konkreten Hand-
lungsempfehlungen!

Dazu können euch die nachfolgenden Fragen 
behilflich sein:

1. Was wollen und können wir an unserer Schu-
le zur nachhaltigen Nutzung des Waldes bei-
tragen? 

2. Welche Waldprodukte wollen wir an unserer 
Schule benutzen? 

3 . Wie können wir darauf achten, dass wir nur 
solche Waldprodukte anschaffen, die aus 
nachhaltiger Waldbewirtschaftung stam-
men? 

4 . Wie können wir die Bedeutung der verschie-
denen Waldfunktionen unserer Schulge-
meinschaft vermitteln? 

5 . Welche Möglichkeiten haben wir, über die 
Bedeutung des Waldes in anderen Regionen 
zu erfahren? 

6 . Welche konkreten Maßnahmen zum Schutz 
und zum Erhalt des Waldes können wir in 
unserem schulischen Umfeld darüber hinaus 
fördern oder sogar mitgestalten?

[+] Aktivität
Wenn ihr euren Wald-Kodex fertiggestellt habt, 
könnt ihr das Dokument in einer feierlichen 
Übergabe der Schulleitung aushändigen. Ihr 
könnt gerne auch VertreterInnen der Lokalpresse 
dazu einladen und auch euren Wald-Kodex auf 
die Internetseite eurer Schule setzen.

Auf der nächsten Seite findet ihr beispielhaft 
eine Pressemitteilung, die ihr auch als Einladung 
für JournalistInnen zu eurer Schulveranstaltung 
nutzen könnt.
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Pressemitteilung

„Mit den Wäldern um die Welt“–  
[Name eurer Schule] entwickelt  

eigenen Wald-Kodex“

Schülerinnen und Schüler der ame der Schule  be-
gaben sich eine Woche lang au  Wald-Weltreise  ls 

ompass diente die Bildungseinheit Mit den W ldern 
um die Welt , einer neu entwickelten Lernbroschüre 
zum Wald und zur nachhaltigen utzung des Waldes 
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald SDW . 

iel der E pedition war es, die Bedeutung des Waldes 
zu diskutieren und genauer zu er ahren, warum W l-
der heute bedroht sind und was jeder einzelne zum 
Erhalt und Schutz der W lder beitragen kann. m 
Ende der eise wurden die Schülerinnen und Schüler 
konkret und entwickelten einen au  ihre Schule zuge-
schnittenen Wald- ode .

Wir laden Sie herzlich ein, die Ergebnisse der Wald-
Weltreise am 

[Datum und Uhrzeit]

in der Aula und auf dem Schulgelände

[Straße]

[PLZ Ort] 

mit der Schulgemeinschaft, den Eltern und der interes-
sierten entlichkeit mitzuerleben.

„Mit den Wäldern um die Welt“ – 
eine moderne Bildungseinheit zur 
nachhaltigen Waldnutzung für die 
Jahrgangsstufen 7 bis 10
Eine Woche lang be assten sich die ugendlichen in-
tensiv mit dem Wald. Die Forschertour ging durch 
Malaysia, anada und den heimischen Wald. eben 
der nalyse von e ten, Grafiken und Fotos, be ragten 
die Schülerinnen und Schüler Baumarktkunden und 
-kundinnen zu ihrem au verhalten und ver assten 
zahlreiche kreative Beitr ge. n verschiedene ollen 
geschlüpft, diskutierten sie in einem fiktiven Szenario 
über die utzung eines bestimmten Waldgebietes und 
stellten est, wie viele n orderungen oft gleichzeitig 
an den Wald gestellt werden. Es galt, ompromisse zu 
den on ikten zwischen aturschutz und der utzung 

des Waldes als Lie erant ür den klima reundlichen 
ohsto  Holz zu finden. Ebenso kamen spekte wie 

der Erholungsbedar  der Bev lkerung und die traditi-
onelle utzungsweisen des Waldes der reinwohner 
zur Sprache.

Die Bildungseinheit zum Wald will den Schülerinnen 
und Schülern üstzeug mit au  den Weg geben, in u-
kunft Entscheidungen zum Handeln nachhaltiger zu 
tre en. Mit modernen didaktischen Methoden sollen 
besonders Ein ühlungsverm gen, die F higkeit zum 
Perspektivwechsel, das gemeinsame Herangehen an 
Probleml sungen sowie das zu ate ziehen des Wis-
sens unterschiedlicher E perten ge rdert werden.

usgestattet mit dem angeeigneten Waldwissen, 
überlegten die neuen Walde perten nnen der ame 
der Schule , was sie speziell an ihrer Schule ür die 
W lder tun k nnen. Das Herzstück der Waldbildungs-
einheit entstand: die Wald-Charta  

Die Schülerinnen und Schüler ordern unter anderem: 
Holzprodukte sollten aus nachhaltiger Waldbewirt-
schaftung stammen, Papier muss zu 100 Prozent re-
cycelt sein, die lassen sollten regelm ig w hrend 
der Schulzeit in den Wald gehen und es sollte einen 

ustausch mit Walde perten wie F rster nnen, atur-
schützer nnen oder Waldarbeiter nnen geben.

u  der Webseite der ame der Schule  k nnen Sie 
mehr über das Projekt er ahren. Die Bildungseinheit 
„Mit den Wäldern um die Welt“ steht hnen zum kos-
tenlosen Download au  sdw.de zur Ver ügung. Bege-
ben Sie sich doch auch au  die Wald-Weltreise
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Was haben die Schülerinnen und  
Schüler aus der Wald-Weltreise gelernt?

Modul   Waldkode

Vielleicht k nnen einige von euch besonders gut 
urz ilme mit der Handykamera herstellen. Diese 

Form der Pr sentation würde sich besonders gut 
als Darbietung bei einem Schul est anbieten. Da-
bei k nntet ihr weiterhin eure ompetenzen in 
der utzung unterschiedlicher Medien rdern.

Eure erarbeiteten n ormationen k nntet ihr auch 
in einer gesonderten usstellung in der Schule 
euren Mitschülerinnen und Mitschülern oder 
auch der Elternscha t pr sentieren. Das Wald-

ode  Dokument und auch einige Waldprodukte 
k nnten die usstellung vervollst ndigen.

Vielleicht indet ihr einen Sponsor, der es er-
m glicht, von euch gestaltete Postkarten mit n-
ormationen von eurem Projekt oder des Wald-
ode es zu drucken. Eurer reativit t sind keine 

Grenzen gesetzt. 

Der Wald ist ein Multitalent  hne ihn h tten wir kein 
sauberes rinkwasser, die Luft zum tmen würde uns 
ehlen, B den w ren weniger ruchtbar und das lima 

instabil. hne Wald würden Eichh rnchen, Fuchs oder 
Specht bei uns verschwinden. Wald lie ert uns Men-
schen zudem einen sehr vielseitig einsetzbaren, nach-
wachsenden ohsto : Holz. 

Wir alle k nnen durch bewusstes onsumverhalten ei-
nen Beitrag zum Schutz der W lder direkt vor unserer 
Haustüre aber auch weltweit leisten.

Tipp
hr solltet noch ein Gruppen oto mit eurem Wald- o-

de -Dokument zum rtikel hinzu ügen
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Beschaffung und Nutzung von Holzprodukten

1. n unserer Schule wollen wir haupts chlich Holzprodukte aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung nutzen. 

. Bevorzugt sollen diese Produkte aus W ldern in Deutschland oder Europa stammen. 

. Holzprodukte aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung erkennen wir an den meist verbreiteten  
 ertifizierungssiegeln z. B. PEFC oder FSC . 

. m schonend mit der essource Holz umzugehen, versuchen wir den Papierkonsum zu reduzieren 
 und ausschlie lich recyceltes Papier in allen Bereichen des Schullebens zu nutzen.

Waldbesuche

. Wir wollen regelm ige Besuche von Waldregionen innerhalb unserer Schulzeit durch ühren. 

. Besonders den ustausch mit Walde perten wie F rster nnen aturschützer nnen oder  
 Waldarbeiter nnen wollen wir st rken und durch gemeinsame ktivit ten rdern. 

7. ns sind die Bedeutung und die Viel alt der Wald unktionen ür unser lokales Leben aber auch  
 ür globale usammenh nge bewusst.

Austausch mit Schulen aus anderen Waldregionen

8. Wir halten ontakt und suchen den ustausch mit Schülerinnen und Schülern von Schulen,  
 die sich eben alls mit dem Wald und nachhaltiger Waldbewirtschaftung be assen.

. Dabei gilt unser nteresse besonders den egionen, in denen der Wald als Lebensgrundlage ür 
  die von ihm lebende Bev lkerung in Ge ahr ist.

In Bezug auf den Wald und Waldprodukte orientiert 

sich unsere Schulgemeinschaft

an folgenden Grundregeln:

Wald-Kodex
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Bild- und Quellennachweise
Bildnachweise Modul 1: 

itel oto: iStock- 1 0 8, iStock- 87  
S. 8 : pi abay-com crown- 0 1 0
S.10: eh Sonnenscheinsusi commons.wikimedia.org, Harvester hajotthn wikipedia.org,  
Mountainbiker mountain-bike-17 17 pi abay.com, Wald MichaelGaida pi abay.com orest- 1 0  
S.11 Hutewald commons.wikimedia.orgwikiFileHeidenrod orn Hudewald 0p -Heidenrod orn Hudewald, 
Baumdenkmal rwald Sababurg -0 .0 .08  
S.1  Baumdenkmal rwald Sababurg -0 .0 .08  
S.1  livenb ume mbrien drian Michael wikipedia-org livenb ume mbrien  
S. 1  Baumkronen commons.wikimedia.orgwikiFile il palm plantation in Cigudeg-0 Cecropia telenitida 1, 
Weltkarte Wald che  www. ao.org orest-resources-assessmentpast-assessments ra- 00 maps-and-figuresen  
S. 18 il palm plantation in Cigudeg-0  
S. 1  p here.comdephoto 087 pieniny dunajec sokolica top pine malopolska view szczawnica- 087.
jpg d  
S. 0 Hochwasser 800p -Elbe-Hochwasser in Dresden- uni 01 -1 1, Waldblick H.Schreiber wikipedia.org 
800p -Blick vom Luitpoldturm nach sten, Hackschnitzelheizkraftwerk sensenschmied wikipedia.org Biomas-
sekraftwerk mit Lager, rinkwasserbrunnen Padd y commons.wikimedia.org rinkwasser-Spender am Schauer-
turm  
S. 1 Holzauto pi abay.com wooden-car-10 8 0 7 0, Hügelgrab Wol at wikipedia.org 800p -St- o-
hann-Haide-Hügelgrab 0 , P dagog nnen-Gruppe nne Schnurp eil, Lawine F parrel commons.wikimedia.org 
800p - valancheConse uences  
S.  Gebrüder Grimm https: r.wikipedia.org wiki Fichier: acob und Wilhelm Grimm.png, weitere  Fotos  
S.  Waldkartierungskarte- usschnitt  https: www. ickr.com photos like the grand canyon 1 7
S.  rinkwasserschutzgebiet im ugsburger Stadtwald: https: commons.wikimedia.org wiki
File:Siebentischwald rinkwasserschutzgebiet Schild.jpg
S. 8 ahlschlag wikipedia-org Gordon iver Clearcut  
S.  ickr-com 1 01770 d 1d1d o  
S. 0 wikipedia-org Bayerischer wald kahlge ressen  
S. 1 https: pi abay.com de entwaldung-maschine-lkw-industrie- 8 87  
S.  https: commons.wikimedia.org wiki File:Europe biogeography regions de.svg  
S.  wikipedia-org ukon finger rapids  
S.  L rchenzap en pi abay.com , nature- 0 7 0 7 0, Elch Elch  db commons.wikimedia.org, 1 80p -
Elch db, adelbaum im Schnee pi abay.com , winter-10 101 0 7 0, spen pi abay.com , aspen-
trees- 8 0 7 0, Wol  wikipedia.org, Canis lupus laying, ackelhuhn F.C. obiller wikipedia.org, 
Grizzlyb r pi abay.com , grizzly-bear-8 1 0 7 0, Cranberries Cranberry-Strauch pi abay.com , 800p -
Vaccinium wergstr ucher  
S. 7 https: www.google.com search as st y tbm isch hl de as nationalpark hainich as ep as
o as e cr as sitesearch sa e images tbs sur: imgrc F0BtM pVh lW M:  
S. 8 otkehlchen Marek Szczepanek Wikimedia.org Erithacus rubecula , Haselnuss mit Blatt kapa pi a-
bay.com tree- 8 1 1 0, Hagebutten pi abay.com , rose-hip-18 0 0 7 0, Specht susannp pi abay.
com woodpecker- 7 01 1 0, Blindschleiche ristian Peters Wikimedia.org nguis ragilis detail, Eber-
esche pi abay.com , mountain-ash- 0 0 7 0  
S. 0 https: commons.wikimedia.org wiki File:Par ue acional Henri Pi er parte orestal.jpg  
S. 1 uba 800p - 01 -0 -Sierra Maestra ur uino ationalpark uba 0 anagoria, Peru 800p - io Madre
de Dios, Peru, Baum Brasilien https: de.wikipedia.org wiki Datei:Bos ue dos e uitib C 1s - MG 71.
jpg
S.  akao rüchte Dinesh Valke Wikimedia.org Cacaueiro 07 7 , Papaya oydeep Wikimedia.
org p -Carica papaya 1 7 01 , Faultier pi abay.com , sloth-108178 0 7 0, ra pi abay.com , ma-
caw- 08877 0 7 0  
S.  Linde in eelkirchen Grungerio commons.wikimedia.org, eelkirchen 1000-j hrige Linde  
S. 7 Grannen- ie er S an Shebs commons.wikimedia.org, p -Pinus longaeva
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Quellen Modul 1:

Borealer Wald: ftp: ftp. ao.org docrep ao 00 ad e ad e00.pd  au geru en am 0 .08. 01 , sdw.de, 
p anzen orschung.de, wikiwand.de, de.climat-data.org
Gem igter Wald: http: www.unser-planet-erde.de vegetationszonen laub-mischwald.php  http: www .klett.
de si cms list.php page in othek
artikel e tra E - nline 0 0 ealschule artikel id 108 7 inhalt klett71prod 1.c. 1 7 .de au ge-
ru en am .01. 017
ropischer Wald: ftp: ftp. ao.org docrep ao 00 ad e ad e00.pd  au geru en am 0 .08. 01 , sdw.de, 

p anzen orschung.de, wikiwand.de,
de.climat-data.org  http: www.planet-wissen.de natur landschaften regenwald  http: www.ww .at de tro-
penwaelder  au geru en am 1.01. 017

Bildnachweise Modul 2: 

S.    iStock- 1 0 8  

Bildnachweise Modul 3:

S. 8   Holzpolter  
S. 0 Waldbeeren https: pi abay.com de waldbeeren-brombeeren-heidelbeeren- 0 7  
S. 1 F rsterin atharina iebel 01 iedersaechsisches Forstamt Saupark, Verbiss MonikaP pi abay-com
trees- 0 0 0 1 0 1  
S.  ückep erde PEFC  
S.  otholzbaum wikimedia commons rwald sababurg begehbarer totholzbaum ds wv 08 010  
S. 8 PEFC  
S.  FSC  
S. 70 Logo Blauer Engel Chris8 8 commons.wikimedia.org , Logo B  Bundesministerium ür Verbraucherschutz, 
Ern hrung und Landwirtschaft–Gemein rei commons.wikimedia.org , Logo Fairtrade commons.wikimedia.
org w inde .php curid 0 8, Logo FSC FSC, Logo G S gots.org, Logo PEFC PEFC, PEFC Siegel au  Holz 
PEFC  
S. 71 PEFC
S. 7  PEFC-Wald PEFC 1 8 0 1 1 8 7 11 1 17 1 711 7 o  
S. 7  FSC Deutschland laus Echle  
S. 77 FSC Wald che weltweit https: ic. sc.org en acts-and-figures 018  

Quellennachweise Modul 3:

S. 1 hünen- nstitut, Dritte Bundeswaldinventur - Ergebnisdatenbank, bwi.in o  S. 7  https: pe c.de media fi-
ler public 8 8 -01 b- 1 -8 7-e db d pe c in kuerze.pd  S. 7  https: ic. sc.org en acts-
and-figures 018

uellenangaben 



11

Bildnachweise Modul 4:

S. 8   87 https: pi abay.com de sauerland-aussichtspunkt-hohe-bracht- 87  
S. 8  pi abay.com canada- 1 1 0  
S.  https: p here.com tr photo 7 8 , https: www.pe els.com photo canada-ethnic- aces-first-na-
tions- 80 , https: pi abay.com de bauholz-baumst C mme-holz-hau en- 7  
S.  https: pi abay.com de autobahn-berg-b C ume-wald-reisen- 80 1
S.  https: en.wikipedia.org wiki File: iagara Falls Canadian Side .jpg, https: de.m.wikipedia.org wiki
Datei: thabasca oil sands.jpg  

Quellennachweise Modul 4:

https: de.wikipedia.org wiki Borealer adelwald au geru en am .01. 017  
http: www.ww .de fileadmin m-ww Publikationen-PDF HG emperierte und boreale Waelder ugust 0 .
pd  au geru en am .01. 017
https: de.wikipedia.org wiki Geschichte der First ations au geru en am .01. 017
http: www.augsburger-allgemeine.de politik anadas-schmutzige-Seite-id17 0 1.html au geru en am 
0 .0 . 017
https: de.wikipedia.org wiki ourismus in anada au geru en am 0 .0 . 017  
http: www .klett.de si cms list.php page in othek artikel e tra E - nline F Gymnasium F neu
artikel id 1 0 1 inhalt klett71prod 1.c.8 1 8 .de au geru en am 0 .0 . 017
https: www.boell.de de 01 1 08 kanada-ist-wieder-dabei au geru en am 0 .0 . 017
http: www.zeit.de politik ausland 01 -10 klimaabkommen-paris-ratifizierung-deutschland-ban-ki-moon-
barack-obama au geru en am 0 .0 . 017

Bildnachweise Modul 5:

S. 8   PEFC  
S. 101 beide lrike Schuth  
S. 10  lrike Schuth  

Bildnachweise Modul 6:

S. 10   107 Doppelseite Hintergrund, https: pi abay.com de berge-wald-weinberg-ahrtal-1 1 , ode -
a el ndreas Prae cke wikimedia.org Wachsta el rem
ode - a el ndreas Prae cke wikimedia.org Wachsta el rem

S. 110 Gruppen oto: SDW

uellenangaben
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